
 

 
37. Jahrgang                                        Dezember 2008                                              403. Ausgabe 

 
 
 
 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972  

Einladungen zur Besinnung in  
 der Vorweihnachtszeit:  
 

29.11. Weihnachtsmarkt im Kindergarten 
30.11. Adventssingen am Lichterbaum 
02.12. Seniorentreffen im Bürgertreff 
03.12. KFD-Weihnachtsfeier im FZ, Rixbeck 
05.12. Offiziersabend der Schützen im BT 
06.12. BW-T: Weihnachtsfeier  (Erwachsene); 

Tennisheim 
07.12. Nikolausfeier im Bürgertreff 
12.12. EV-KG: Adventsfeier für Senioren, 

Lukaskirche 
13.12. BW-F: Weihnachtsfeier im Bürgerreff 
13.12. BW-T: Weihnachtsfeier (Jugend); Th. 
20.12. BW-Bogen: Jahresabschluss in der 

Turnhalle 
21.12. TTV: Weihnachtsfeier, Kehl 
 

Heiße Themen in kalten Tagen:  
 

- Verbesserung der DSL-Versorung in 
Dedinghausen !? (s.S. 04) 

- 23.���� -Putenskat am 5.12. (s.S. 07) 

- Unser Wald ... (s.S. 09) 
- Photovoltaik in Dedinghausen (s.S. 19 u. 34) 

- Parksituation am Bahnhof (s.S. 21 u. 35) 

- Gebührenschraube 2009 (s.S. 23) 
- Einbrüche im Dorf (s.S. 24) 
- Der OV hat das Wort (s.S. 43) 
 

- Kindertrödelmakt im Bürgertreff am 30.11. 
- Redaktionsschluss  
 für ���� -Jahreskalender 2009 : So., 07.12. 

- Redaktionsschluss für ����  404 : So., 14.12.  
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Dedinghausen im November 
Heftiger Wintereinbruch und andere Kapriolen 

 

(HWW) Wie gewohnt schickt ����  auch in diesem Monat kleine, unbedeutende Nachrichten aus unserem Dorf 
einleitend vorweg, bevor es dann auf den nächsten Seiten dieser Zeitung ausführliche aktuelle Berichte aus dem 
gesellschaftlichen, politischen, sportlichen Leben unseres Dorfes und vor allem aus dem Vereinsleben Deding-
hausens gibt. 
 

Für manche war der heftige Winterein-
bruch am 4.November-Wochenende gar 
nicht so unbedeutend. Allein in der Nacht 
zum Montag, den 24.November gab es 
mehr als 10 cm Schnee. Der Schneefall 
setzte sich bis in die frühen Nachmittags-
stunden fort. 
So hatten die Anwohner, wie auf unserem 
Bild aus dem Hirtengrund, den ganzen 
Morgen damit zu tun ihre Straßen- und 
Gehwegbereiche schneefrei zu halten und 
sicher zu machen. 
Begonnen hatte der Winter 2008/09 
bereits am Donnerstag, dem 20.11., da gab 
es kurz vor der Tagesschau ein heftiges 
Hagelschauer mit Blitz und Sturmböen – kurz, ca. 15 
Minuten – aber sehr heftig. Am Freitag und Samstag 
schneite es zwar bei Temperaturen unter Null, aber 
richtig los mit dem Winter 2008/2009 ging es am 
Montag. 
Da musste auch der Baubetriebshof der Stadt seinen 
ersten Streueinsatz dieses Winters absolvieren. Mit 
20 Einsatzkräften auf 15 Fahrzeugen rückte der Bau-
betriebshof aus, um gemäß der ausgerufenen Dring-
lichkeitsstufe I des städt. Streuplanes die Hauptver-
kehrsstraßen vor dem Einsatz des morgendlichen 
Verkehrs abzustreuen. Ein größeres Chaos blieb dann 
auch aus. 
Der nebenstehenden Liste ist zu entnehmen, dass der 
diesjährige Wintereinbruch zum Zeitpunkt nicht 
außergewöhnlich war. Die Heftigkeit der Schneefälle 
vom 24.11.2008 (10 l/m², bis 16 Uhr) wurden nur am 
19.11.2004 übertroffen. 
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Foto links ? – Einen leeren Kölner Grenzweg ? – Richtig! 
Das sollte aber gar nicht so sein, denn „die daktiker“ hatten für den 
9.11. das Dorf eingeladen an einem „Metapher-Test“ teilzunehmen 
bzw. das Publikum ihres Auftritts vom 7.11. dorthin einbestellt. 
Darüber und über andere Scherze lesen Sie im „Feuilleton“ mehr. Unter 
Kommunalpolitik lesen Sie in dieser Zeitung mehr über Dorfstraßen. 

Was sehen 
Sie auf dem 
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Bessere DSL-Verbindungen für Dedinghausen !? 
Zwei Wege tun sich da auf 

 

(HWW) Bei einem ���� -Gespräch, an dem die Re-
daktion, der OV und unser RM teilnahmen, erläuterte 
Herr Wolfgang Weber der Runde Möglichkeiten für 
eine bessere DSL-Versorgung Dedinghausens. Herr 
Wolfgang Weber, einigen Dorfbewohner/innen 
sicherlich noch aus seiner Zeit bei der Hella bekannt, 
stellte technische Möglichkeiten dar und schloss mit 
der Überzeugung, dass sich nur genug Dedinghauser 
Haushaltungen für die bessere DSL-Versorgung 
interessieren müssten – und dies natürlich auch doku-
mentieren müssen – damit geeignete Schritte einge-
leitet werden könnten. 
Eine ���� -Aktion schon mit dieser Ausgabe kam aus 
privaten Gründen nicht zustande. 
 

Informationen zur Verbesserung der 
DSL-Versorgung Dedinghausens gibt 

es am Di., 9.12.08 im Gasthof Kehl 
 

Herr Weber wird nun die KF-Veranstaltung „Der OV 
hat das Wort“ am Di., 9.Dezember’08 ab 20 Uhr 

nutzen und interessierten Dorfbewohnern/innen tech-
nische und administrative Hintergründe und Voraus-
setzungen erläutern. 
Ähnliche Überlegungen werden zur Zeit in der 
Stadtverwaltung angestellt. 
Auf der neu gestalteten Internetseite der Stadt (lesen 
Sie auch unter „Nachrichten aus der Stadtverwal-
tung“) ist dazu folgender Artikel zu lesen : 
 

Aktuelle Umfrage der Stadt Lipp-
stadt zur Breitbandverfügbarkeit im 

Stadtgebiet 
 

„Im Lippstädter Stadthaus führen heimische Wirt-
schaftvertreter, ebenso zahlreiche Privathaushalte 
zunehmend Klage über eine mangelnde DSL-Ver-
fügbarkeit im Stadtgebiet von Lippstadt. Dabei ist ein 
Breitband-Internet-Zugang heute nicht nur für die 
Wirtschaft absolut lebenswichtig, sondern gehört in-
zwischen zur Lebensqualität aller Einwohner/innen. 
Eine fehlende Breitbandversorgung entwickelt sich  

 

��� ��403/04 

 

(abtrennen und an „Stadt Lippstadt, Fachbereich Zentraler Service, Ostwall 1, 59553 Lippstadt“ schicken! 
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mehr und mehr zum Standortnachteil, wobei vorwie-
gend die eher ländlich strukturierten Städte und 
Gemeinden betroffen sind. 
Ein Handicap für weitergehende Überlegungen der 
Stadt Lippstadt sowie Gespräche mit Anbietern 
unterschiedlicher technischer Lösungen ist es, über 
keine detaillierten Informationen zum Grad der DSL-
Versorgung im Stadtgebiet von Lippstadt und insbe-
sondere zu den offensichtlich unterversorgten 
Gebieten zu besitzen. Um an erforderliche Informati-
onen zu gelangen, bittet die Stadt Lippstadt die 
heimische Wirtschaft, ebenso wie alle Haushalte, 
darum, sich an einer freiwilligen Umfrage zur DSL-
Verfügbarkeit in Lippstadt zu beteiligen. Der Frage-
bogen kann hier online aufgerufen und direkt beant-
wortet werden. Bei evtl. unzureichendem Internetzu-
gang kann der Fragebogen auch schriftlich ausgefüllt 

und an die Stadt Lippstadt, Fachbereich Zentraler 
Service, Ostwall 1, 59553 Lippstadt, zurückgesandt 
werden.  
Die Antworten zu den Fragestellungen dienen aus-
schließlich statistischen Zwecken. U. a. soll daraus 
eine Grafik erzeugt werden, die die DSL-Verfügbar-
keit im Stadtgebiet und damit auch die ‚weißen 
Flecken’ aufzeigt. Dafür ist die Angabe von Straße 
und Hausnummer eine zwingende Voraussetzung. 
Nach Auswertung der Angaben werden die Antwor-
ten vernichtet. Eine Weitergabe der Informationen an 
Dritte wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
Die Stadt Lippstadt bittet um Antworten bis Ende 
Dezember 2008. Je mehr Haushalte, Unternehmen 
und Gewerbetreibende sich an der Umfrage beteili-
gen, desto höher ist die Aussagekraft zur Breitband-
versorgung im Stadtgebiet von Lippstadt.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier können Sie sich nützlich machen! 
 

Blutspendeaktion des DRK im Bürgertreff zu 
Dedinghausen. 

Di., 9.Dezember 2008 
17.00  -  20.00 Uhr 

 

Bitte Blutspenderpass und Lichtbildausweis mitbringen ! 
 

„Blut gibt’s nirgendwo zu kaufen, wir bekommen es nur von 
unseren Spendern.  

Deshalb sagen wir Danke für die uneigennützige Hilfe.“  
 (DRK) 
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Die Herausgeber und 
die Redaktion von ����  
wünschen allen Lesern 

und Leserinnen und 
natürlich unseren 

vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und 

Helfern eine 
beschauliche 

Adventszeit und frohe 
Weihnachten ! 
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Kolping besichtigt Deutsches Traktorenmuseum 
in Paderborn 

 

(JD) Am frühen Nachmittag des 02. Novem-
ber setzte sich eine Autokarawane Richtung 
Paderborn in Bewegung: die Kolpingfamilie 
hatte zu einem Familienausflug zum Deut-
schen Traktoren und Modellauto Museum 
eingeladen. Ca. 30 Personen allen Alters 
wollten sich diese Veranstaltung der KF 

nicht entgehen lassen.  
 

 

Fahrer zielsicher durch Paderborn ge-
führt hatte, wurde die Gruppe schon 
von einem Museumsführer erwartet. 
Seine Führung durch die Ausstellung 
war sehr kurzweilig; viele Informatio-
nen gab es rund um die Technik und 
die Geschichte der Traktoren.  
Optisch sahen einige Maschinen eher 
aus wie Autos und waren nicht unbe-
dingt sofort als Traktor zu erkennen. 
Anhand von Modellen konnte man 
einen Einblick in die Arbeit der 
Landwirtschaft gewinnen.  
Technische Details waren ebenfalls 

durch Modelle leichter verständlich. Insgesamt zeigt die Aus-
stellung über 100 Traktoren bedeutender deutscher Hersteller 
wie Lanz, Hanomag, Deutz, MAN, Eicher und Schlüter.  
In Deutschland setzte sich der Traktor erst ab 1921 mit dem 
schon legendären Lanz-Bulldog durch. Die ersten Schlepper 

kamen aus den USA, 
wie auch das Wort 
Traktor: eine 
Mischung aus Trak-
tion und Motor .  
Übrigens gab es von 
der Firma Lanz den 
sog. „Frauenbulldog“, der so bezeichnet wurde, da dieser sehr leicht zu 
lenken war.  
Zum Abschluss der Füh-
rung gab es noch einen 
Einblick in die Modellauto-
sammlung des Museums, 
in dem ca. 10.000 Modell-
fahrzeuge ausgestellt sind. 
Nach ca. 2 Stunden war ein 
interessanter Nachmittag 
vorbei und die Heimfahrt 
wurde wieder angetreten. 

 

 

 
Der „Frauenbulldog“ 

 
Interessierte Zuhörer 
 

 

 
Ein Traktor aus der Modellausstellung 
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Nach-
dem 
das 
Navi 
die 
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Unser Wald :  
Naherholung oder Müllkippe ? 

 

(HWW) Vor 15 Jahren kämpfte eine BI erfolgreich gegen Planungen des Kreises. Seinerzeit wollte der Kreis 
Soest eine Mülldeponie am Dorfrande (zwischen Bökenförde und Dedinghausen in der Ächterheide) errichten. 
Nun haben wir sie.  
Das ist ein wenig überzeichnet, aber was man da so alles im 
Schwarzenrabener Wald finden kann spottet jeder Vernunft. 

 

Alle Bilder auf dieser 
Seite wurden am 
4.11.08 aufgenommen 
und bilden nur eine 
Auswahl. Weitere Bil-
der dieser Art hält die 
Redaktion vor. 

 
 
 
 
 

 
 

An gleich mehreren Stellen konnte ����  bei die-
sem Waldspaziergang am 4.Nov. Gartenabfälle 
entdecken. Schwerpunkte sind offensichtlich der 
Bereich hinter der Bienenhütte und der süd-östli-
che Waldrandbereich. Auch an fast jedem Wald-
wegeingang kann man Gartenabfälle entdecken. 
Was ist zu tun? 
Augen auf und Waldfrevler auf ihr Unwesen 
ansprechen – und natürlich selbst den Wald sauber 
halten ! 

 

 
Kunststoffeimer im Graben am 

Schwarzenrabener Holz 

 
Kleinabfälle am Grenzstein 

(Ein Abfallkorb könnte Abhilfe 
schaffen.) 

 
Auto-Aschenbecher-

Inhalt hinterm 
Schießstand 

Lackierte Platten im Graben 
am Schwarzenrabener Holz 

 

 
Gartenabfall beeinträchtigt 
Spaziergänger am Wald-

weg nahe der ehem.Bunker 

 
Blaue Müllsäcke am Waldrand im 

Tiefenbruch, Richtung Ermsinghausen 
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Kunststoffkörbe mitten im 
Wald, nahe der Störmeder 

Straße 
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„Dat gleiche Gedöns wie letztes Jahr?“ 
Ortsvorsteher Ralf Henkemeier begrüßte 120 Senioren im Bürgertreff - 

 Dedinghäuser KFD-Theatergruppe bot wieder ein gelungenes Programm mit Sketchen  
 

(RC) Am Dienstag, dem 18. Nov. 
2008, füllte sich gegen 15 Uhr der 
Bürgertreff mit 120 Senioren aus 
dem Dorf, die der Ortsvorsteher 
Ralf Henkemeier zum all-
jährlichen Seniorennachmittag 
eingeladen hatte. Bei der Begrü-
ßung anwesend waren auch Bür-
germeister Christof Sommer und 
das Stadtratsmitglied Jan Walter 
Hammer.  
In diesem Jahr waren die De-
dinghäuser Frauen der KFD ein-
geladen den Nachmittag mit lu-
stigen Sketchen zu gestalten. Be-
vor diese ihr gut 2-stündiges Re-
pertoire spielen konnten, wurden 
alle Gäste mit Kaffee, Kuchen und 
Schnittchen bewirtet und an-
schließend füllten auch die kalten 
Getränke die vorweihnachtlich 
dekorierten Tische. 
Lehrreiches und sehr Unterhalt-
sames wurde den Senioren von 
den Laienschauspielerinnen gebo-
ten: Eine Kindstaufe im Zeichen der Rationalisierung in der römisch-katholischen Kirche, eine Modenschau mit 
langen Männerunterhosen, ‚Spachteln’ mit Miss Sophie (siehe Foto oben), zwei sehr gegensätzliche Liebespaa-
re, Dorfklatsch und seine Folgen, ein Workshop über ‚Holozentrisches meditatives ganzheitliches Sitzen’ und 
als Abschluss eine Modenschau (siehe Foto unten). Neben vielen Dankesworten an alle Beteiligten und Helfe-
rinnen überreichte der Ortsvorsteher den ältesten Senioren und Seniorinnen zum Abschluss noch eine Rose. 

 
 

Annette Seiger und Monika Behne in einer deutschen Version von 
‚Dinner for one’ : „Dat gleiche Gedöns wie jedes Jahr!“ 

 
 

Ortsvorsteher Ralf Henkemeier bedankt sich bei der Laienspielschar mit (v.l.) : 
Conchita Pereira, Maria Angenendt, Claudia Risse, Annette Seiger, Sabine Bartelt, Siggi Remmert, Marianne 

Husemann, Hildegard Hölscher-Weber (verdeckt), Monika Behne, Dorothea Schulte-Remmert und Anne Christ 
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Sessionsbeginn beim KCD als Hüttengaudi 
Schon die Vorbereitungen zum diesjährigen Karnevals-(Hüttengaudi) Auftakt 
waren „einfach“ wie immer!?! 

 

(AF) Hatte doch die Baustelle Am Birkhof 
und die damit verbundene Umleitung des 
Verkehrs und der Buslinie die Narren vor das Prob-
lem gestellt: Wo feiern wir denn dann unseren Auf-
takt und den Beginn der Session 2008/2009? War der 
Rest der Vorbereitung eigentlich wie immer - 
„lustig“. Eiligst wurden Versammlungen einberufen, 
viel geredet und der neue Veranstaltungsort festge-
legt. Da man nun schon an einem anderen als dem 
gewohnten Veranstaltungsort feiern musste, 
„musste“ eben auch ein anderes Motto her. Es ist 
Winter, es ist kalt und wir feiern in einem Zelt, also 
nennen wir den Auftakt dieses Jahr eben Hütten-
gaudi, so lautete der Beschluss.  

Nun das Motto zu beschließen ist die eine Sache, das 
Motto umzusetzen ist dann aber doch die andere. 
Unzählige Vorschläge der Gestaltung prasselten auf 
den Vorstand des KCD ein. Bis es dann am 13.11.08 
soweit war, der Platz war geräumt und es sollte 
eigentlich um 18.00 Uhr losgehen „mit dem Auf-

bau“. Schade nur, dass dem Zeltverleih erst an 
diesem Tag einfiel, dass es November ist, es kalt, 
sowie früher dunkel ist und es doch sinnvoll sei die 
Bodenplatte bei Helligkeit zu verlegen und auszu-
richten. Kurzer Hand macht sich Dette auf den Weg 
ins mobile Funknetz und unterrichtete alle die sie 
erreichen konnte darüber, dass das Zelt ab 16.30 Uhr 
aufgebaut wird. Es müssen auch viele auf diesen 
Notruf reagiert haben, denn als gegen 18.00 Uhr die 
Helfer eintrafen, die Dette nicht erreicht hatte, stand 
das Festzelt -also die Gaudihütte- bereits -zwar nicht 
ganz wie geplant- aber immerhin im Rohbau. Doch 
wie das eben mit den Rohbauten so ist, kaum stehen 
diese oder auch noch nicht so ganz, dann kommen 
die ersten Handwerker, hier eben die Närrinnen und 
Narren unter Leitung der Dekorationsgöttin Conny 
Walter, um mit dem Innenausbau zu beginnen.  
Es war also alles wie immer.  
Nun davon wie es geworden ist, konnten sich am 
nächsten Tag dann die Gäste, die sehr zahlreich 

 

 
Mit drei Böllerschüssen und der Begrüßung 
der beiden KCD-Präsidenten begann für die 
Dedinghauser Narren am 14.11. um 18.27 
Uhr die Session 2008/09. 
 

 
Ortsvorsteher Ralf Henkemeier übergab den 

Schlüssel des Bürgertreffs an den KCD. 
 

 
Zu Beginn des Hüttengaudis war das KCD-Zelt schon gut 
gefüllt – später wurden es noch mehr Gäste.        (Fotos: HWW) 
 

 
Der Gardetanz der Grünen Garde des KCD 

����� 403/11 
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(ca. 120 Personen) erschienen waren, selbst überzeu-
gen. Neben den ortsansässigen Närrinnen, Narren 
und Gästen war auch eine Delegation des Karnevals-
vereins aus Eickelborn zum Auftakt erschienen, um 
bis spät in die Nacht mit dem befreundeten KCD den 
Auftakt der Session 2008/2009 zu feiern.  
Neben der offiziellen Eröffnung der Session mit drei 
Böllerschüssen standen der Gardetanz der Grünen 
Garde des KCD, die Vorstellung des Elferrates, die 
Ehrung von zwei aus ihrer Funktion ausgeschiedenen 
Mitgliedern sowie ein Showakt von Ingrid und 
Reiner Fromm auf der Agenda.  
Der Elferrat wurde diesmal mit einem Rebusrätsel 
vorgestellt, welches sie in auf der nächsten Seite 
lösen können oder auch nicht, indem Sie gleich in die 
Lösung auf der übernächsten Seite schauen.  
Neben diesem Höhepunkt der Hüttengaudi muss der 
Tanz der Grünen Garde auf jeden Fall Erwähnung 
finden. Die Grüne Garde setzt sich in dieser Session 
aus insgesamt 15 Tänzerinnen zusammen, von denen 
auf Grund der Anzahl der Kostüme nur lediglich 12 
Mädchen tanzen können, somit stehen immer drei 
Mädchen als Ersatz zur Verfügung. Der Gardetanz 
dieser Truppe wird von Jahr zu Jahr besser, so dass 
die Trainerinnen und der KCD mit Fug und Recht 
behaupten können, dass die Tanzgruppen ein sehr 
hohes Niveau erreicht haben und zu den Besten in 
der Umgebung von Lippstadt gehören. 
Doch der absolute Höhepunkt des Abends war der 

Showakt von Ingrid und Reiner Fromm. In einem 
Streitgesang auf Basis einer Oper setzten sich die 
Beiden mit „Zehn nackten Friseusen“ und der waren 
Länge von 20 cm auseinander. Die Nummer war echt 
ein „Hammer“ und fand ihren Abschluss in einem ca. 
5 cm langen und aus weichem Gummi bestehenden 
maskulinen Genital, welches die Sopranistin Ingrid 
Fromm präsentierte, bevor der Tenor Reiner Fromm 
vor seiner Frau und Opernkollegin niederkniete, um 
damit um Nachsicht für seine Art der Sichtweise auf 
diese Dinge zu bitten.  
Als letzter offizieller Programmpunkt stand nun die 
Ehrung von Dieter Radtke auf der Tagesordnung. 
Dieter hatte sieben Jahre den Posten des Kassenwar-
tes inne und musste diesen aus beruflichen Gründen 
niederlegen, da er es zeitlich nicht mehr stemmen 
konnte. Zum Dank für die geleistete Arbeit über-

reichte ihm seine Nach-
folgerin im Amt eine 
Inselattrappe mit einer 
Schatztruhe und den 
Sessionsorden.  
Nachdem der letzte Pro-
grammpunkt abge-
schlossen war, feierte 
der KCD mit seinen 
Gästen bis in den frühen 
Morgen hinein, bevor 
 

 
Die Fromm’s 

 

 
Eine Delegation des Karnevalsvereins aus Eickelborn 
erwiderte den KCD-Besuch vom 11.11.08. 
 

  
Ohne Helfer geht’s nicht ... 
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- Person 1 - 
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- Person 4 -  

 

 
Mit diesem Rätsel sollten die 

Hüttengaudibesucher die restlichen 
7 Elferratsmitglieder erraten.  

Der Vorstand war gesetzt. 

 

 
- Person 5 -  

 

 
- Person 6 -  

 

 
- Person 7 -  

 

   

 

Personen 
2 und 3  

 

Ohne Aktivisten und Helfer geht’s nicht ! 
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sich am Samstag um 10.00 Uhr 
das Aufräumkommando ans 
Werk machte, um den Urzustand 
des Parkplatzes an der Gaststätte 
Kehl wieder herzustellen. 
An dieser Stelle möchte ich 
letzten Endes noch der Bitte des 
KCD Präsidenten nachkommen, 
der mich bat in meinem Bericht 
nochmals allen Anliegern um die 
Gaststätte Kehl herum für ihr 
Verständnis und insbesondere 
dem Gastwirt Hans Kehl und 
seiner Frau Martina Kehl für 
deren Unterstützung zu danken, 
was ich hiermit getan habe. 
 

Am 14.Februar’09 geht’s weiter, 
dann ist die KCD-Senioren-
sitzung und eine Woche später, 
am 21.Februar’09 gibt es den 29. 
KCD-Ball mit Prunksitzung. 
 
 

St. Martin in Dedinghausen 
 

Am 09. November fand der diesjährige Martinsumzug in 
Dedinghausen statt. 
Pünktlich um 17.00 Uhr konnten wir, von der Kolpinggruppe 
„Junge Familien“ zahlreiche Teilnehmer in der sehr vollen 
Kirche begrüßen. 

Nach dem Einzug der Vorschulkinder, einer kurzen Begrüßung 
und einigen Martinsliedern führten uns die Vorschulkinder des 
Kindergarten Dedinghausen ein Martinsstück auf. Von vielen 
Laternen beleuchtet zeigten uns der St. Martin, 3 weitere 
Soldaten, der arme Bettler und „Gottes Stimme“ wie sich die 
Geschichte um St. Martin zugetragen hat. 
Nach weiteren Liedern und einem Gebet über das Teilen zogen wir los. 
Mit St. Martin hoch zu Pferd und der Feuerwehr voran ging es dieses Mal bis zur Langen Wende. Auf dem 
Weg wurden drei Stationen gemacht, wo wir unterstützt von den Musikfreunden „Spontan und Ungezwungen“ 
weitere Lieder sangen. 

 
Auflösung Elferrat:  
Der Elferrat setzt sich in der Session 2008/2009 neben den geschäftsführen-
den Vorstand, also Kuno Peter (r), Sebastian Schulte (2.v.r.), Simone 
Urbanke (l), Bernadette Remmert Chlosta (2.v.l.), sowie dem amtierenden 
Königspaar Renate und Burghard Meister (4. und 5.v.l.) aus den nachfol-
genden Narren zusammen (v.l.): Martin Dicke, Christiane Michel, Klaus 
Weber, Claudia Grüne und Claudia Schuhmacher. 

 
Man bereitet sich vor:  
(oben): Monika Rebbe und ihr Pferd mit 
Miriam Schulte-Remmert als St.Martin. 
(unten): Stefanie Schulte und Nicole Grothe 
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Angekommen in der Scheune T8 wurden 480 Brezel an 
die Teilnehmer verteilt. Auch Glühwein, Kakao und kalte 
Getränke fanden guten Absatz. 

  
Das Martinsspiel in der Kirche moderiert von Dorothee Molitor. 

 
Mit Feuerwehr, Fackelträgern und St.Martin hoch zu Ross 
erwartete die Kinder vor der Kirche eine anheimelnde 
Atmosphäre, bevor es dann losging mit dem Laternenzug 
durchs Dorf: Selten zuvor war der Zug so groß und 
vielfältig.  
Unsere Bilder geben da nur einen kleinen Eindruck... 

 
Wie der Ausgangspunkt, so bot auch der Zielpunkt, die 
Scheune T8, eine anheimelnde Atmosphäre. 
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Wir bedanken uns für die ganz tolle Resonanz und 
bei allen, ohne die wir den Umzug in dieser Form 
nicht durchführen könnten: 
Familie Westerkamp-Winz, Monika Rebbe und ihr 
Pferd, Musikfreunde „Spontan und Ungezwungen“, 
Löschgruppe Dedinghausen, Kindergarten Deding-

hausen, Familie Schulte-Remmert, Friseursalon 
Lerche, Landlädchen Prieger, Wolfgang Hahne, 
sowie Jungkolping und das gesamte Thekenteam.  
 

Für die Kolpinggruppe „Junge Familien“ 
Stefanie Schulte 

 

Adventsausstellung am Bauernstück in Dedinghausen 
Waffeln, Kuchen, Reibekuchen, Kaffee und Punsch im Landlädchen Prieger 

 

 (AF) Es ist der 16. November 2008, das Wetter ist 
herbstlich und auf dem Kahlen Asten ist der erste 
Schnee gefallen. Was liegt da näher, als bereits jetzt an 
die Adventszeit und Weihnachten zu denken, dachte 
sich wohl die Inhaberin des Landlädchens am Bau-
ernstück. Es ist wie schon in den vergangenen Jahren, 
das Landlädchen Prieger veranstaltete heute seine 

Adventsausstellung. Doch 
das ein oder andere war 
anders als sonst, dazu 
später mehr.  
Eine große Zahl von 
Besuchern aus dem Dorf 
und der Umgebung besuchten die jährliche Adventsausstellung am Bauernstück. 
Es muss sich wohl herumgesprochen haben, dass Heike Prieger und ihr Team 
immer etwas Besonderes bieten, wenn die kalte Jahreszeit ins Haus steht. So 
verwunderte es die ����  Redaktion auch nicht, dass selbst Besucher aus Eickel-
born in der Ausstellung gesichtet wurden.  
In einer kurzen Befragung – mehr Zeit blieb der Inhaberin des Landlädchens bei 
dem Andrang auch nicht – erläuterte Heike Prieger (links) uns, dass es in diesem 

 

  
 Ohne Helfer/innen geht’s auch hier nicht!                                (Fotos: HWW) 
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Jahr keinen besonderen Trend in der Weihnachts- 
und Adventsgestaltung gäbe. Vielmehr kehren die 
Klassiker zurück. Dezenter Christbaumschmuck in 
den klassischen Farben silber und rot, gerne werde 
auch zwischen matt und hochglänzend ausgewählt 
bzw. kombiniert. Uns fiel allerdings auch auf, dass 
der Tischschmuck aus der Kombination von vorge-
nanntem Glasschmuck mit Naturhölzern auch 
angesagt erscheint, zumindest hat es uns gefallen und 
wir machen ja bekanntlich Meinung.  
Doch nun zu dem, was anders war als sonst. Wie 
immer verkauften die Tanzgarden des KCD´s vor 
dem Landlädchen Punsch, Kaffee, Kuchen und Waf-
feln, doch diesmal steht dort noch ein Verkaufsstand. 
Die Schwester der Inhaberin nebst Tochter bereitete 
in einer großen Gusspfanne für die zahlreichen Be-

sucher Reibe-
kuchen zu und 
kredenzte diese 
gegen einen 
kleinen Obolus 
mit einer or-
dentlichen Por-
tion Apfel-
muss.  

Es musste also an diesem Tag niemand verhungern 
oder verdursten.  

Zusammenfassend ist 
ohne jeden Zweifel 
festzuhalten, dass die 
Adventsausstellung 
im Landlädchen Prie-
ger wieder ein Besuch 
wert war und zumin-
dest die, die sie be-
sucht haben in eine 
vorweihnachtliche 
Stimmung versetzte. 
Also versäumen Sie 
es nicht die Advents-
ausstellung im Jahr 
2009 zu besuchen. 

 
 

 
Trotz großem Ansturms fand man Zeit zur ruhigen 

Betrachtung und Fachgesprächen 
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„Lecker!“ 

 
Im Detail liegt der Reiz. 
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Straßenzustandsreport 
 

(HWW) So viele Straßen hat unser kleines Örtchen eigentlich gar nicht. Im Straßenverzeichnis der Stadt sind 
gerade einmal 25 aufgeführt. Hinzu kommen noch 4/5 Straßen am Dorfrand. Dennoch gibt es über unsere 
Straßen einiges zu berichten. 
 

Bauarbeiten : 
In der Thingstraße abgeschlossen ... 

 

... im Birkhof verzögert und ... 

... zur Schulwegsicherung am Kusel. 

 

Baumarbeiten : 
Hirtengrund „aufgeforstet“ 

 

 
 

Dedinghausen wird (vorerst) kein Photovoltaik-Mekka 
Zweite drehbare Photovoltaikanlage abgelehnt 

 

(HWW) In gleich zwei Vorgängen wurde das Anliegen eines Dorfbewohner abgelehnt eine zweite - der im 
Kleefeld vergleichbaren – Photovoltaikanlage in Dedinghausen zu errichten. Ein Verwaltungsakt und ein 
Beschluss des Planungs- und Umweltausschusses kamen mehr oder weniger übereinstimmend zur Ansicht, dass 
Dedinghausen eine zweite derartige Anlage nicht vertragen würde.  
Dabei war sowohl die Verwaltung als auch der Ausschuss nicht generell gegen derartige Anlagen, nur die 
gewünschten Standorte passten nicht.  
Im Detail ist die Angelegenheit so gelaufen: 

 
An der Straßenzweigung Wasserstraße/Am Kusel 
wurde der Bürgersteig an der Bushaltestelle gepflas-
tert. Was daran schulwegsichernd ist, muss noch 
geklärt werden.  

Die Kanalarbeiten in der Thingstraße sind abge-
schlossen. Die Straßendecke gleicht allerdings nun-
mehr einem wahren Flickenteppich. 

 
„Kyrill“ hatte im Januar 2007 den Hirtengrund 
baumlos gemacht. Die Anwohner hatten sich damals 
gegen die Anpflanzung neuer Bäume ausgesprochen. 
Nun besannen sie sich neu und Ende November 
wurden Felsenbirnbäume in die Beete gepflanzt. 

 
Der Wintereinbruch brachte nicht nur idyllische 
Eindrücke, er ließ auch die Ausbauarbeiten im 
nördlichen Birkhof zum Erliegen kommen. Die 
geplante Fertigstellung „Ende November“ ist nicht 
mehr zu halten. 
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Der Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes aus 
Dedinghausen hatte im August’08 einen Vorbescheid 
zur Errichtung drei drehbarer Photovoltaikanlagen 
mit einer Leistung von insgesamt 50 KW beantragt, 
die auf einer Fläche südlich eines Grabens zwischen 
Rixbeck und Dedinghausen, nördlich der Straße Am 
Bleichgraben' entstehen sollten (siehe Luftbild 
rechts). 
Es handelte sich hierbei um Anlagen, die wie im 
Kleefeld installiert, automatisch dem Sonnenstand 
nachgeführt aber, im Gegensatz zu der realisierten 
Anlage im Kleefeld, nicht auf Baukörpern montiert 
werden sollten. 
Die Verwaltung lehnte den beantragten Vorbescheid 
ab und begründete dies wie folgt: 
„Die Fläche liegt im Außenbereich, ist im Flächen-
nutzungsplan als landwirtschaftliche Fläche darge-
stellt und dient nicht einem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb, so dass eine Privilegierung im 
Sinne von §35 Abs.1 BauGB nicht gegeben ist. Die 
Anlage ist nicht ortsgebunden, nicht auf einen Stand-
ort im Außenbereich angewiesen, könnte also auch in 
einem Gewerbegebiet gebaut werden. Als sonstiges 
Vorhaben im Außenbereich beeinträchtigt das 
Projekt die natürliche Eigenart der Landschaft und 
damit zugleich gemäß § 35 Abs. 3 BauGB öffentli-
che Belange.“ 
In Folge dieser Ablehnung hat dann der Antragsteller 
mit Hinweis auf die (über die Bauleitplanung) reali-
sierte Photovoltaikanlage südlich der Schule in 
Dedinghausen mündlich beantragt, für dieses Vorha-
ben oder eine weitere Fläche im Dorf selbst ebenfalls 
Bauleitplanverfahren einzuleiten. 
Mit diesem Ansinnen beschäftigte sich der Planungs- 
und Umweltausschuss seiner Sitzung am 13.11.08. 
Unter TOP 6 lautete der Beschlussvorschlag dazu : 
„Der Antrag von Herrn Spork-Schlüppner, einen 
Bebauungsplan zugunsten von Photovoltaikanlagen 
aufzustellen für das Grundstück Gemarkung Deding-
hausen, Flur 3, Flurstück 277, alternativ für das 
Flurstück 227 an der Ecke Am Bauernstück' / Am 
Bleichgraben', wird abgelehnt.“ 
Der Ausschuss folgte dem Vorschlag. 
Der Ausschussvorlage, die noch einmal die grund-
sätzlichen Leitlinien zur Ansiedlung von Photovol-
kaitanlagen zusammenfasste, waren auch die 
Begründungen für die ablehnende Beschlussvorlage 
zu entnehmen: 
 

„Standort westlich Dedinghausen 
Die geplante Anlage würde auf einer Fläche in der 
freien Landschaft zwischen zwei Ortslagen errichtet 
und in keiner Richtung optisch abgeschirmt. Die drei 
Module würden sich in ihrer technischen Gestalt 
weithin sichtbar negativ auf das Landschaftsbild und 
die natürliche Umgebung auswirken. 
Ihre Planung kann nur im Wege der Bauleitplanung 

durch die Änderung des Flächennutzungsplanes und 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes zugunsten 
eines Sondergebietes - wie hier beantragt - verwirk-
licht werden. Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass im Verfahren selbst eine Ergänzung um weitere 
Module beantragt wird und somit sich die Probleme 
der Konzentration der Anlagen, des Einfügens in die 
Landschaft, und der Zuordnung zu Siedlungsflächen 
auf anderem - noch schwierigerem Niveau - ver-
schärfen. 

 

Standort in der Ortslage Dedinghausen 
Die geplanten Anlagen würden im alten Ortskern 
Dedinghausens liegen, wären von der Straße Am 
Bleichgraben' frei einsehbar. Sie würden vor dem 
Hintergrund der gewachsenen dörflichen Bebauung 
mit der Kirche Fremdkörper darstellen, die nach Auf-
fassung der Verwaltung das Dorfbild beeinträchtigen. 
Angesichts der Tatsache, dass der Antragsteller im 
Dorfkern selbst über Wirtschaftsgebäude verfügt, die 
für Photovoltaikanlagen auf dem Dach geeignet sein 
könnten, sollte eine Konzentrationsfläche zugunsten 
dieser Technik vermieden werden. Die Planung die-
ser Anlage kann nur über eine Änderung des hier 
geltenden Bebauungsplanes Nr. 125 Thingstraße' zu-
gunsten eines Sondergebietes verwirklicht werden. 
Auch hier müsste begleitend der Flächennutzungs-
plan geändert werden.“ 

 
Geplanter Standort westlich Dedinghausen 
 

 
Geplanter Standort in der Ortslage Dedinghausen 
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Zwei „Baumaßnahmen“ im Bauausschuss 
 

(HWW) Am 12.November standen zwei Dedinghauser Themen auf der Tagesordnung des Bau- und 
Verkehrsausschusses. Top 3 befasste sich mit der „Grundlegenden Erneuerung der Straße Am Birkhof 
(südlicher Stichweg von Haus-Nr. 29 bis 37)“ und der TOP 4 mit der „Parkplatzsituation am Bahnhof-
Dedinghausen“. ����  fasst das Wesentliche zusammen : 
 

Am Birkhof - Stichstraße (Süd) :  
Letztes Straßenstück im Dorfkern bekommt Endausbau 

 

 (HWW) „Am Birkhof - Nord : Zweitletztes 
Straßenstück im Dorfkern bekommt Endaus-
bau“, so konnte man in der letzten Ausgabe 
unserer Dorfzeitung lesen (vergl. D.a.402/15). 
Manches kommt schneller als man denkt. Nun 
können wir berichten ... siehe Überschrift. 
Der Sachdarstellung der Ausschussvorlage 
waren Details der Maßnahme zu entnehmen: 
„Der Ausbau des o.g. Abschnittes der Straße 
Am Birkhof ist im diesjährigen Haushalt der 
Stadt Lippstadt mit einer Verpflichtungser-
mächtigung für das Jahr 2009 veranschlagt. 
Den Anliegern wurden in einem Anliegerge-
spräch am 15.04.2008 verschiedene mögliche 
Ausbauvarianten vorgestellt. Die Anlieger 
haben sich mehrheitlich für die in dem Ausbauplan 
dargestellte Ausbauvariante ausgesprochen. 
Im Einzelnen sind folgende Ausbaumerkmale vorge-
sehen 

- 4,30 bis 5,50 m breite gepflasterte Fahrbahn 
einschl. beidseitiger einzeiliger Rinnen 

- 2 m breiter gepflasterter Geh- und Radweg im 
Bereich der Haus-Nr. 31 und 33 auf der südlichen 
Seite des Stichweges 

Durch die Unterbrechung der Fahrbahn wird dem 
Wunsch der Anlieger entsprochen, den südlichen 
Stichweg der Straße Am Birkhof vom Durchgangs-
verkehr freizuhalten. 
Beleuchtungseinrichtungen sind im Hauptstraßenzug 
der Straße Am Birkhof in ausreichendem Umfang 
vorhanden. 
Die Entwässerung des Stichweges erfolgt über die 
einzeiligen Rinnen in die im Hauptstraßenzug der 
Straße Am Birkhof vorhandenen Regeneinläufe und 
den daran angeschlossenen Regenwasserkanal. 
Im Zuge des Ausbaus werden teilweise Grenzberei-
nigungen vorgenommen. Die auf der nördlichen 
Seite des Stichweges gelegenen, für den Ausbau 
nicht benötigten Flächen, sollen an die Anlieger ver-
äußert werden. Eine Grenzbereinigung an der südli-
chen Seite des Stichweges ist wegen der bestehenden 
Wohnungserbbaurechte nur mit unverhältnismäßig 
hohem Aufwand möglich. Es wird deshalb mit dem 
Eigentümer des angrenzenden Grundstücks verein-
bart, die gegenseitige Nutzung der öffentlichen bzw. 

privaten Flächen durch einen Gestattungsvertrag zu 
regeln.“ 
OV Ralf Henkemeier sprach im Ausschuss für den 
Plan und verwies auf eine umfassende Übereinstim-
mung bei den Anliegern, die genau das wollten, was 
die Sachdarstellung wiedergebe. Ohne Aussprache 
stimmten die Ausschussmitglieder einstimmig dem 
Beschlussvorschlag zu: 
„Die Straße Am Birkhof im Abschnitt des südlichen 
Stichweges von Haus-Nr. 29 bis 37 ist unter Beach-
tung des Ausbauplanes vom heutigen Tage und der in 
der Vorlage aufgeführten Ausbaumerkmale grundle-
gend zu erneuern.“ 
 

Parksituation am 
Bahnhaltepunkt weiter offen 
Verwaltung will bei DB nachfragen – 

CDU will nichts 
 

(HWW) Mit Schreiben vom 25.10.2008 (vergl. 
D.a.402/15) beantragte die Bürgergemeinschaft 
Lippstadt (BG), für die nächste Bau- und 
Verkehrsausschusssitzung die Situation des Parkplat-
zes am Bahnhof in Dedinghausen zu behandeln. Das 
geschah am 12.11.08. 
Die Verwaltung hatte dem Ausschuss eine Mittei-
lungsvorlage vorgelegt. Darin wurde Folgendes aus-
geführt:

 

 
Auszug aus dem Lageplan 
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„Die Fläche nordöstlich des Bahnüberganges befin-
det sich im Eigentum der Deutschen Bahn. Damit 
sind grundsätzlich alle Maßnahmen, die zur Verbes-
serung der örtlichen Situation dienen, von der DB zu 
veranlassen und zu finanzieren. 
Ob diese Fläche langfristig zur Verfügung stehen 
wird und welche Möglichkeiten zur Aufbereitung des 
Platzes bestehen, muss daher mit der DB abgestimmt 
werden. 
Seitens der Verwaltung wird mit der DB ein entspre-
chender Kontakt aufgenommen, um die Fragestel-
lungen abzuklären. 
Nach Vorlage der Ergebnisse wird entsprechend 
berichtet.“ 
Wer nun glaubte, dass auch dieser TOP ohne Aus-
sprache auskäme, es war ja nichts zu beschließen, der 
irrte. 
CDU-Ausschussmitglied Wilbert Luig meldete sich 
als erster zu Wort. Er fahre jeden Tag am Bahnhalte-
punkt vorbei und wisse, dass dort nur drei bis vier 
PKW parkten. Außerdem wäre der Platz doch mit 
Splitt überzogen und somit doch befestigt. Er wisse 
gar nicht was der Antrag solle.  
Mit gleicher Intention meldete sich die CDU-Frakti-
onsvorsitzende Hannelore Bartmann-Salmen zu 
Wort. Sie gestand dem Parkplatz zwar vier bis fünf 

PKW zu, doch auch sie wollte das Ansinnen nicht 
ernsthaft verfolgt wissen. „Da haben wir doch wahr-
lich andere, wichtigere Baustellen in der Stadt zu 
bearbeiten.“ 
Hans-Dieter Marche, für die BG im Ausschuss, kon-
terte die beiden Einlassungen mit dem Hinweis, dass 
die Verwaltung doch zunächst nur einmal bei der DB 
nachfragen solle und erinnerte an die Fragen aus dem 
Brief vom 25.10.08. Da hieß es u.a.: 
„Wem gehört die freie Fläche ? - Kann sie dauerhaft 
in der jetzigen Form weiter genutzt werden ? - 
Welche Möglichkeiten der Platzaufbereitung sind 
„vertretbar“ möglich ? - Gibt es von der DB Zu-
schüsse für Pendlerparkplätze?“ 
Im Übrigen sei bisher noch nicht über Ausgaben 
gesprochen worden – geschweige denn welche ange-
fallen. 
Herr Heinrich Horstmann vom Fachbereich 6 – 
Stadtentwicklung uns Bauen – nahm dann die 
Kontroverse aus der Diskussion und verwies auf die 
Vorlage („Seitens der Verwaltung wird mit der DB 
ein entsprechender Kontakt aufgenommen, um die 
Fragestellungen abzuklären. 
Nach Vorlage der Ergebnisse wird entsprechend 
berichtet.“). Und so werde man verfahren. 

(Lesen Sie hierzu auch den Kommentar.)

 
Nachträge zur „Parksituation 

am Bahnhaltepunkt“ 
 

(HWW/RC) Unser Ratsmitglied Jan Walter Hammer 
(CDU) hatte zeitgleich aber unabhängig von den 
Ideen der BG mit der Verwaltung bezüglich der 
Parksituation am Bahnhaltepunkt Kontakt aufge-
nommen. 
Gemeinsam kam man zur Ansicht den Seitenstreifen 
gegenüber des Bogensportplatzes zu befestigen, um 
damit weitere Stellplätze für Bahnpendler und 
Bogensportler zu schaffen. 
Mitte November wurde die Maßnahme umgesetzt, 
wie unser Bild vom 20.11. dokumentiert. 
 

����  sprach mit dem Betreiber der Gastwirtschaft 
„Schulte-Nünnerich“ über die „Parkplatzsituation“: 
 

���� : Herr Hagenhoff, wie belastend ist die „Park-
platzsituation“ am Bahnhaltepunkt für Ihre Gastwirt-
schaft? 
G.Hagenhoff : Die meisten Autos stehen vor unserer 
Gastwirtschaft in Zeiten, da wir noch nicht geöffnet 
haben. Nur gelegentlich nehmen Bahnfahrer unseren 
Gästen die Parkplätze weg. 
Allerdings ist die Gesamtsituation nicht tragbar. Mir 
berichten Pendler, dass sie sogar die Parkplätze am 
Tennisheim und am Schulzentrum benutzen, da sie 
am Bahnhaltepunkt zu wenig Stellplätze vorfinden. 

���� : Werden Sie in dieser Sache aktiv? 
G.Hagenhoff : Ich werde meine Eindrücke auch der 
Stadtverwaltung kundtun und um Entlastung unserer 
Stellplätze ersuchen. 
 

 
Diese Situation kam am 12.11.08 im Bau- und Ver-
kehrsausschuss nicht zur Sprache. (Foto.D.a.-Archiv) 
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An der Gebührenschraube für 2009 gedreht 
 

(HWW) Das Jahresende naht, die Vorbereitungen auf das Jahr 2009 sind vielerorts in vollem Gange. Da stehen 
die Verwaltung und der Rat unserer Stadt nicht zurück. Und da denken viele Zeitgenossen mit Schrecken an die 
notwendigen Gebührenanpassungen, die fast schon traditionell zu alljährlichen Gebührenerhöhungen werden.  
In diesem Jahr gibt es zumindest ein wenig Anlass zur Freude: 
 

Gebührensenkung bei 
Abfallentsorgung 

 

Der Rat folgte in seiner Sitzung am 24.11.08 der 
Verwaltungsempfehlung und beschloss Gebühren-
senkung beim Restabfall und beim Bioabfall. 
Begründet hat die Verwaltung die Entwicklung wie 
folgt: 
 Restabfall Bioabfall 

2008 0,97 EUR/Liter 0,74 EUR/Liter 
2009 0,94 EUR/Liter 0,67 EUR/Liter 

 

„Die Gebührensenkung beim Restabfall ergibt sich 
einerseits aus stabilen Deponiegebühren der Ent-
sorgungswirtschaft Soest GmbH. Andererseits wurde 
in 2006 und 2007 ein Überschuss erzielt, der laut 
KAG (Kommunalabgabengesetz) in den Jahren 2009 
und 2010 auszugleichen ist. Ergänzend kommt ein 
gestiegenes Behältervolumen (2.997.610 1 für 2008 
und 3.015.910 Liter für 2009) hinzu. 
Die Gebührensenkung beim Bioabfall resultiert im 
Wesentlichen aus geringeren Kosten bzw. geringeren 
Defiziten der Jahre 2006 und 2007 im Vergleich zu 
den Defiziten der Jahre 2004 und 2005. Die Defizite 
2006 und 2007 sind in den Jahren 2009 bzw. 2010 
auszugleichen. Der Anstieg des Behältervolumens 
hat nur einen minimalen Senkungseffekt.“ 
Was bringt das nun dem Verbraucher?  
 

Die Gebührensätze sind wie folgt gestaffelt : 
 
Behälterart 

Grund-
gebühr 

Behälter-
gebühr 

60 l Restabfallbehälter  22,26 € 56,40 € 
80 l Restabfallbehälter 22,26 € 75,20 € 

120 l Restabfallbehälter 22,26 € 112,80 € 
240 l Restabfallbehälter 44,52 € 225,60 € 

1.100 l Restabfallbehälter 89,04 € 1.034,- € 
60 l Bioabfallbehälter  40,20 € 
80 l Bioabfallbehälter  53,60 € 

120 l Bioabfallbehälter  80,40 € 
240 l Bioabfallbehälter  160,80 € 

 
 
 
 

 
 

Gebührensteigerung bei der 
Straßenreinigung 

 

Auch hier folgte Rat der Verwaltungsempfehlung.  
Die Gebührenbedarfsberechnung für 2009 ergab 
durch Gebühren zu deckende Kosten in Höhe von 
893.895 €. Das entspricht einer Kostenzunahme im 
Vergleich zum Vorjahr von ca. 85.500 € bzw. 10 %. 
Die Verwaltung führt die Steigerung auf drei Fakto-
ren zurück: 
1.) 30.000 € Steigerung der Personal-, Fahrzeug- und 

Fuhrparkkosten 
2.) 40.000 € = ½ Fehlbetrag aus 2006 
3.) 15.500 € = ½ Fehlbetrag aus 2007 
 

Zwei Straßen bzw. Teile von Dedinghauser Straßen 
wurden in das Straßenverzeichnis aufgenommen. Das 
ist der Erlenbruch und das Teilstück der Wasser-
straße von Haus-Nr. 14 bis 23. 
Für die Anwohner des Erlenbruchs hat das keine 
gebührentechnischen Auswirkungen. Ihre Straße 
wurde als Straßenart „D“ eingestuft und ist somit von 
den Straßenreinigungsgebühren befreit. Das gilt in 
Dedinghausen auch noch für die Straßen Am 
Gurgeskamp, Am Teich, Breslauer Straße, Hasel-
busch, Haslei, Hirtengrund, In den Gärten, Im Gänse-
land, Kleine Wende, Lange Wende, Merschweg, 
Riantecweg und den Waldweg. 
Die Anwohner der anderen Straßen müssen sich auf 
Gebührenanhebungen einstellen. Die Gebühren (je 
Meter Straßenfront) staffeln sich nach Straßenarten 
wie folgt: 
 

(A)  Straße, die überwiegend dem überörtlichen  
 + Verkehr dient und  
(E)  als Winterdienstfallgruppe hat... 
 Das sind in Dedinghausen die Straßen „Am 
Bleichgraben“ (von Nr. 18 bis Thingstraße - beide 
Seiten, von Feuerwehrgerätehaus bis Lange Wende - 
südliche Seite), „Am Kusel“ (von Thingstraße bis 
Nr. 1a - beide Seiten, von Nr. 1a bis Hauptschule - 
westliche Seite) und „Ehringhauser Straße“ (von 
'Am Bleichgraben' bis 'Am Bruch') 
 Hier steigt die Gebühr für die Sommerreinigung 

von 1,85 € auf 2,10 €. Der Winterdienst sinkt 
von 0,85 € auf 0,76 €. 

 

(C)  Straße, die überwiegend dem Anliegerverkehr  
 + dient und  
(E)  als Winterdienstfallgruppe hat... 
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 Das sind in Dedinghausen die Straßen „Am 
Bauernstück“ (westliche Seite) und die „Thing-
straße“ (Rest, der nicht unter C/F fällt). 
 Hier steigt die Gebühr für die Sommerreinigung 

von 2,21 € auf 2,52 €. Der Winterdienst sinkt 
von 0,85 € auf 0,76 €. 

 

(C)  Straße, die überwiegend dem überörtlichen  
 + Verkehr dient und  
(F)  als Winterdienstfallgruppe (eingeschränkter 
Winterdienst) hat... 
 Das sind in Dedinghausen die Straßen „Am 
Birkhof “ (ohne Stichstraßen), „Ehringhauser 
Straße“ (von 'Am Birkhof' bis 'Am Bleichgraben'), 

„Kleefeld“ (von 'Am Kusel' bis Ende Schule – nörd-
liche Seite), „Kölner Grenzweg“ (von 'Ehringhauser 
Straße' bis 'Meerpfanne'), „Papenbusch“, „ Schul-
tenstraße”, „ Thingstraße” (von Nr. 2 bis 3 – nördli-
che Seite, von Nr. 3 bis 7 – beide Seiten, von Nr. 7 
bis 11 – südliche Seite, von Kirche bis 'Am Birkhof'), 
„Wasserstraße“ (bis Haus-Nr. 23), „Wiesenweg“ 
und „Zur Meerpfanne“ (von Kölner Grenzweg bis 
einschließlich Unterführung – ohne Stichstraße) 
 Hier steigt die Gebühr für die Sommerreinigung 

von 2,21 € auf 2,52 €. Der Winterdienst sinkt 
von 0,34 € auf 0,31 €. 

 

Stadtwerke erhöhen Tarife für Strom und Gas 
 

(HWW) Auch die Stadtwerke kündigen auf ihrer 
Internetseite Tariferhöhungen zum 1.01.2009 an. 
 

+ 39,3 % beim Gas 
 

Dabei erwischt es die Gaskunden bereits zum dritten 
Mal binnen Jahresfrist. Lag der Bruttoarbeitspreis als 
Vollversorgungspreis bei einer Jahresabnahme ab ca. 
1.000 m3 am 1.01.2008 noch bei 55,93 cent/m³, so 
wird ab dem 1.01.2009 unter gleichen Bedingungen 
bei 77,93 cent/m³ verlangt. Das ist eine Steigerung 
um 39,3% innerhalb von nur einem Jahr! 
Da ist es nur ein leichter Trost, dass der Grundpreis 
als Verrechnungsentgelt in der Vollversorgung pro 

Jahr mit brutto 189,92 € gleich bleibt. 
 

+ 5,5 % beim Strom 
 

Auch hier bleibt der Grundpreis zum Vorjahr unver-
ändert. Weiterhin wird er 76,39 € im Jahr betragen. 
Arbeitspreis (ohne Leistungsmessung) wird von 
derzeit 18,00 cent/kWh um einen Eurocent bzw. 5,55 
% auf 19,00 cent/kWh ab dem 1.01.2009 steigen. 
In den Preisangaben ist die 19 %-ige Mehrwerts-
steuer berücksichtigt. 
Die Tarifveränderungen sind natürlich nicht will-
kürlich erfolgt. Der Aufsichtsrat stimmte den 
Vorschlägen der Geschäftsführung zu. 

 
 

 

zusammengestellt von:  
Winfried Schnieders (ws), 

Wolfgang Lückenkemper (lü)  
 

Einbruch in 
Floristikfachgeschäft 

 

Polizei bittet um Zeugenhinweise 
 

Lippstadt-Dedinghausen - 20.11.2008 - 13:46 - In der 
Nacht zum heutigen Donnerstag wurde zwischen 
20.30 und 06.00 Uhr an der Ecke Am Bleichgraben / 
Am Bauernstück in das Landlädchen eingebrochen.  
Die Täter zerstörten zunächst an der Ostseite den 
Bewegungsmelder der Außenbeleuchtung, schoben 
dann die Rollladen des Bürofensters hoch und 
schlugen die Fensterscheibe ein. Danach stiegen sie 
in das Gebäude ein und suchten in allen Räumen 
nach Wertgegenständen. Vermutlich aus Frust, dass 
sie kein Bargeld fanden, entleerten sie im 
Werkstattbereich einen Feuerlöscher. Dadurch wurde 

eine Vielzahl von bereits fertigen Gestecken 
unbrauchbar oder zerstört.  
Die Kripo bittet Zeugen, die zur Tatzeit etwas 
Verdächtiges bemerkt haben und Angaben zu 
tatverdächtigen Personen machen können, sich unter 
Telefon 02941-91000 zu melden. (ws) 
 

Einbruch auch in den Bürgertreff 
und hochgestellte Kanaldeckel im 

Kölner Grenzweg 
 

(HWW) In der gleichen Nacht, in der im 
Ländlädchen eingebrochen wurde, suchten 
Kriminelle auch den Jugendraum im Bürgertreff auf. 
Nach Zeugenaussagen muss das zwischen 02.00 und 
06.00 Uhr geschehen sein. (Lesen Sie dazu auch 
unter „Vereine*Gruppen – Bürgerring“.) 
Einige Tage zuvor waren in den Morgenstunden 
einige Kanaldeckel im Kölner Grenzweg aufgestellt. 
Die Tat der Irren hatte zum Glück keine negativen 
Auswirkungen. 
Melden Sie doch bitte auch solche Vorkommnisse 
der Polizei und geben Sie diesbezügliche 
Beobachtungen weiter. 

 

 

Polizeiberichte 
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Der Ortsvorsteher hat 
das Wort  

 

Liebe 
Dedinghauserinnen 
und Dedinghauser! 
 

Das Jahr neigt sich wieder 
einmal dem Ende zu und die 

Adventszeit ist wieder da. 
 

Zeit zurückzublicken auf ein Jahr, dass in 
Dedinghausen wieder von vielen Aktivitäten 
geprägt war. Die Vereine und Gruppen haben im 
zurückliegenden Jahr durch zahlreiche Veran-
staltungen und Angebote der Dorfbevölkerung 
die Möglichkeit gegeben, vor die Tür zu kommen, 
sei es für sportliche Aktivitäten oder für gesellige 
Stunden und tolle Feste. 
 

Es wird in den Zeiten von Verunsicherung und 
der Angst um Arbeitsplätze umso wichtiger, dass 
jeder im Dorf die Möglichkeit hat, sich durch 
seine individuellen Talente in das Dorfleben 
einzubringen. Eine gut funktionierende Dorfge-
meinschaft bietet viel Halt und kann über so 
manche schwierige Zeit hinweghelfen. 
 

Lange Fernsehabende mit immer dem gleichen 
Programm können nicht annähernd so viel 
Ausgleich bieten. Es wäre sehr schön, wenn 
Dedinghausen auch in der Zukunft dem Trend 
der Individualisierung widersteht und Gemein-
schaft sowie Toleranz als Dorfgemeinschaft lebt. 
 

Ich wünsche allen Dedinghauserinnen und 
Dedinghausern, dass gerade in der Adventszeit, 
aber auch im neuen Jahr, jeder die eine oder 
andere Gelegenheit nutzt den Alltag abzulegen 
und die Zeit bewusst zu genießen. 
 
Eine besinnliche Adventszeit und ein 

gutes neues Jahr 2009 
 

Der Ortsvorsteher 
Ralf Henkemeier 

 

Weihnachtsgrüße 

 
 

Die C D U  Ortsunion Dedinghausen 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern  

eine friedvolle Adventszeit und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 2008 

sowie  einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2009 ! 

 

Ralf Henkemeier   (Ortsvorsteher) 
Hans G. Greschniok   (Ortsunionsvorsitzender) 

Jan Walter Hammer   (Ratsmitglied) 
 

 
 

Die DLRG Ortsgruppe Dedinghausen 
wünscht allen Schwimmern und 

Schwimmerinnen  
eine ruhige und besinnliche 

Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 2008 und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2009. 
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Hintergrundinformationen zur Photovoltaikanlage im 
Kleefeld - ���� -Gespräch mit dem Investor der 

Fotovoltaikanlage Herrn Bernd Lücker-Corzillius  
 

(AF) Am 19.11.2008 führte ����  ein Gespräch mit dem Investor der Fotovoltaikanlage am Kusel, Herrn Bernd 
Lücker - Corzillius : 
 

����  :  Wie hoch war ca. das 
Investionsvolumen für die 
Anlage? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Die 
Anlage kostete rund 700.000 
Euro.  

 

����  :  Wie groß ist die Solarfläche 
der Anlage? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Die 
Fläche beträgt je Mover ca. 
100 m² und somit insgesamt 
rund 700 m². 

 

����  :  Wie viel Strom erzeugt die 
Anlage am Tag, im Monat 
und im Jahr? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Am Tag produziert die 
Anlage abhängig von der Witterung ca. zwi-
schen 5 und 325 kw/h. Kalkuliert ist die 
Anlage mit einem Produktionsvolumen vom 
110.000 kw/h im Jahr. 

 

����  :  Warum verzögerte sich die Fertigstellung der 
Anlage? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Es lag an Lieferproble-
men des Herstellers der Nachführungsan-
lage/Mover. 

 

����  :  Hat die Ablehnung der Gegner der Anlage im 
Dorf Sie beeinflusst? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Nein!  
 Ich war mir sicher, die Baugenehmigung zu 

erhalten, deshalb konnte ich dem Bürgerge-
spräch gelassen, also weder negativ noch 
positiv beeinflusst folgen. Ich habe das 
Gespräch mehr als Infoabend verstanden, bei 
dem geklärt wurde, was ich überhaupt geplant 
habe. 

 

����  :  Warum haben Sie die Anlage errichtet? 
 

Bernd Lücker - Corzillius:  Geplant ist die Anlage 
als meine Altersvorsorge. Einem früheren 
Ertrag stehe ich aber auch nicht ablehnend 
gegenüber. 

 

����  :  Werden für derartige Anlagen staatliche 
Zuschüsse gezahlt? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Nein!  
 Neben der Einspeisevergütung werden nach 

meinem Kenntnisstand keine Zuschüsse 
gewehrt. Falls jemand mehr wissen sollte als 
ich, soll er mich gerne informieren. 

 

����  :  Glauben Sie, dass die Gewinnung von Strom 
aus Sonnenenergie Zukunft hat? 

 

Bernd Lücker - Corzillius:  Auf jeden Fall, da die 
Anlagen im Gegensatz zu Windkraftanlagen 
keine dauerhafte Bewegung ausführen und 
somit nicht zwingend in den Fokus geraten. 
Insbesondere nicht, weil sie nahezu lautlos 
ihre Position, hinsichtlich der optimalen 
Stellung zur Sonne einnehmen.  

 

����  :  Herr Lücker – Corzillius, ich danke Ihnen für 
das kurze Gespräch und wir werden uns in 
drei Jahren erneut zusammensetzen, um über 
Ihre Erfahrung mit der Anlage zu reden. 
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„6 – Setzen“ 
Thema verfehlt und 
Hausaufgaben nicht 

gemacht. 
 

Man kann sicherlich zu jedem Thema immer unter-
schiedliche Meinungen finden und plausibel vertre-
ten, man kann sich aus politischer Problembewälti-
gung heraushalten oder herausreden – wenn man 
aber die Probleme erst gar nicht erkennt, dann ist 
man – auch in der Kommunalpolitik – fehl am Platze. 
So geschehen in der Sitzung des Bau- und Verkehrs-
ausschusses am 12.11.08 (s.S. 21). 
Da steht eine Mitteilungsvorlage auf der Tagesord-
nung, die (zunächst) weder Geld noch größeren Auf-
wand „kostet“. Die Verwaltung wird ersucht bei der 
DB wegen der Parksituation am Bahnhaltepunkt 
Dedinghausen mit der Absicht vorstellig zu werden 
diese zu verbessern. 
Da tritt dann nun ein selbsternannter Experte auf, 

der allen Ernstes behauptet, da gebe es kein Prob-
lem. “Ich komme da jeden Tag her, da stehen 
maximal 3 bis 4 Autos. Also, was soll das Ganze 
hier?“ 
Natürlich stehen auf den DB-Parkplätzen nur 3 bis 4 
Pendler-PKW. Mehr geht da auch nicht, weil diese - 
unstrukturiert - nicht mehr hergeben. Aber darum 
kann es der Stadt auch gar nicht gehen. Die schreibt 
nämlich einem Gastronomen Stellplätze vor, und die 
werden in diesem Fall durch DB-Kunden zugestellt. 
Oder meint der „Experte“, dass morgens schon zahl-
reiche Gäste mit PKW-Kennzeichen GT oder WAF 
hinter verschlossenen Jalousien die Gastwirtschaft 
am Bahnhaltepunkt heimsuchen? 
Die Wirtsleute sehen es vielleicht gern, aber dem ist 
nicht so. In Ermangelung ausreichender Stellplätze 
am Bahnhaltepunkt weichen viele Pendler bis zum 
Schulparkplatz, auf das Tennisgelände oder an die 
Straßenränder aus. Das Problem sollte angegangen 
werden – wenn man denn in der Lage ist es zu erken-
nen. Damit das geschehen kann, müssen vielleicht 
die „Experten“ ausgetauscht werden – auch damit 
Schaden in der öffentlichen Wahrnehmung der Rats-
arbeit abgewendet wird. 

 

 

BG: Neue Konzeption für den Lippstädter Weihnachtsmarkt 
mit zwei Standorten 

 

(BG; 04.11.) Nicht nur Sabine Pfeffer von der SPD 
macht sich berechtigterweise Sorgen um die Attrak-
tivität des Lippstädter Weihnachtsmarktes, auch die 
Mitglieder der BG beobachten seit einigen Jahren 
diese Problematik. 
Um es vorab zu sagen: Einen Weihnachtsmarkt wie 
in Wiedenbrück oder Soest(dort sind im letzten Jahr 
allein über 800 Busse mit Besuchern angefahren) zu 
etablieren, brauchen wir in Lippstadt erst gar nicht zu 
versuchen. Dieser Zug ist für uns schon lange abge-
fahren! Dafür ist der Rathausplatz zu offen, zu wind-
anfällig und rundherum mit Autoverkehr belastet, 
sodass eine gemütliche Atmosphäre nur schwerlich 
aufkommen kann. Die nicht mehr gewollte Einbezie-
hung der Absenkung um die Marienkirche untermau-
ert diese Tatsachen eindrucksvoll. 
Daher sollten wir uns nach anderen Alternativen zur 
Attraktivitätssteigerung des WM umsehen. Nach 
Auffassung der BG gäbe es folgende Möglichkeit: 
Wenn man denn die Eisbahn in Verbindung mit dem 

WM weiter erhalten möchte, sollte man diese unter 
dem Lichterdach auf dem Rathausplatz belassen und 
mit einigen Verköstigungsständen umgeben. 
Gleichzeitig sollte ein qualitativ hochwertiger, aber 
feiner und kleiner Weihnachtsmarkt im Innenhof der 
neuen Stadtbücherei installiert werden. 
Dort gibt es ein atmosphärisch toll geeignetes Ambi-
ente mit hohen Bäumen, sehr windgeschützt und 
ruhig. 
Im Übrigen liegt dieser Standort noch zentraler zur 
Einkaufzone und ist daher schnell von der Langen 
Str., vom City-Center (C&A), aber auch von der 
Poststraße und der Cappelstraße zu erreichen. Es 
wäre Sicht der BG durchaus einen Versuch wert, hier 
im nächsten Jahr einmal neue Wege zu beschreiten. 
Einen gutes und abwechslungsreiches Angebot auf 
dem neuen WM kann man nach Meinung der BG nur 
schaffen, wenn den Organisatoren der WM auch 
etwas wert ist. D.h. nicht die Standmieten dürfen im 
Vordergrund stehen, sondern vielleicht muss man 
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Bericht der Delegiertenversammlung  
am 21.11.2008 in der Gaststätte Kehl 

 

Am Freitag, dem 21.11.08 fand wie jedes Jahr im 
November die Delegiertenversammlung des Bürger-
rings statt, in der es hauptsächlich um die Terminab-
sprache und um die Vergabe des Preisknobelns für 
das Jahr 2009 ging. 
Nachdem der 1. Vorsitzende Guido Lauber die 
Anwesenden begrüßte, ging es zügig an die Termin-
absprache. 
Wie in jedem Jahr finden auch im kommenden Jahr 
wieder zahlreiche Veranstaltungen in Dedinghausen 
statt. 
Neben den Veranstaltungen die sich jährlich wieder-
holen, findet im kommenden Jahr ein Vereinsjubi-
läum statt. Die Löschgruppe Dedinghausen begeht 
am 15. und 16. August ihr 75-jähriges Bestehen.  
Außerdem feiert der Kindergarten Dedinghausen sein 
40-jähriges Bestehen. Die Feier hierzu soll am 13. 
September stattfinden. 
 

Als der Punkt Terminabsprache abgehandelt war, 
wurde über die Vergabe des Preisknobelns 2009 
gesprochen. 
Die Versammlung hat einstimmig beschlossen, dass 
im kommenden Jahr der KCD das Preisknobeln vom 
13.03.09 – 05.04.09 durchführen wird. 
 

Unter dem Punkt „Verschiedenes“ informierte der 1. 
Vorsitzende die Versammlung über eine organisato-
rische Änderung innerhalb des Vorstandes. Die 
Organisation der Bürgertreff – Vermietungen über-
nimmt ab dem 1. Januar Michael Knieps von Wolf-
gang Hahne.  
Guido Lauber informierte die Versammlung über 

einen Einbruch in den Bürgertreff in der Nacht vom 
19.11. auf dem 20.11.08. Zutritt zum Gebäude wurde 
sich verschafft, indem eine Scheibe zum Clubraum 
hin eingeschlagen wurde. Im Clubraum wurde ein 
leerer Spind, sowie eine Kasse, in der ein geringer 
Geldbetrag lag, aufgebrochen. Im Saal sowie in den 
anderen Räumen wurden keine Gegenstände zerstört 
oder gestohlen. 

 

Da in Dedinghausen in letzter Zeit vermehrt Vorfälle 
dieser Art auftraten, kam aus der Versammlung der 
Appell in Zukunft verstärkt aufzupassen und ggf. die 
Polizei einzuschalten. Nachdem es zu dem Punkt 
„Verschiedenes“ keine Wortmeldungen mehr gab, 
schloss der 1. Vorsitzende Guido Lauber die 
Versammlung und wünschte allen Teilnehmern ein 
schönes Wochenende. 
 

Mitteilung !!  
 

Ab dem 01. Januar 2009 übernimmt der 2. Vorsit-
zende Michael Knieps die Organisation der Bürger-
treff – Vermietungen !! 
Michael Knieps ist unter der Telefonnummer 23270 
zu erreichen ! 
 

Für den Vorstand 
Markus Schulte (Schriftführer)
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Generalversammlung der Schützen am 08.11.2008 
Änderung der Vereinssatzung beschlossen 

 

Am Samstag, den 08.11.2008, fand die diesjährige Generalversammlung des Schützenvereins Dedinghausen 
statt. Mehr als 90 Schützenbrüder waren der Einladung in das Vereinslokal Kehl gefolgt. 
 

Zu Beginn der Versammlung begrüßte 
Oberst Bernhard Plaß alle Anwesenden. 
Sein besonderer Gruß galt dem amtieren-
den König Burkhard Meister, dem 
Ehrenmajor Antonius Vossebürger, dem 
Ehrenhauptmann Willi Grothe, den 
Ehrenoffizieren Helmut Schulte und 
Heinz Kißler sowie den Vertretern der 
Presse. 
 

Bei der Totenehrung gedachte man der 
verstorbenen Schützenbrüder Willi Edler, 
Heinz Hentschke, Franz Hellinge, Robert 
Becker, Hermann Spiekermann und 
Werner Schulte. 
 

Nach dem Verlesen der Niederschrift der 
letzten Generalversammlung ließ Oberst 
Plaß das vergangene Schützenfest noch 
einmal Revue passieren. Dabei hob er 
besonders den gelungenen Zapfenstreich 
auf dem Sportplatz hervor. Der Wechsel 
von der Königsresidenz zum Sportplatz, 
eigentlich nur aus der Not geboren, 
erwies sich als echter Glücksgriff. Selten 
war es so ruhig im Bataillon. Für alle 
Beteiligten, ob Königspaar, Hofstaat, 
Schützenbrüder, Musiker oder Zuschauer 
war dieser Zapfenstreich wegen der 
tollen Atmosphäre ein besonderes Ereig-
nis. 
 

In diesem Jahr wurde beim Vogelwiegen 
wieder die voraussichtliche Schusszahl 
des neuen Königs geschätzt. Diesmal 
kam Vogelbauer Guido Lauber der tat-
sächlichen Anzahl am nächsten und 
erhielt dafür vom Oberst eine Flasche 
Schützenschnaps. 
 

Danach gab Geschäftsführer Theo 
Husemann der Versammlung einen 
Überblick über das abgelaufene 
Geschäftsjahr und die Entwicklung des 

Kassenbestandes. 
Das herausragende Ereignis der Schüt-
zensaison 2007/2008 war nach seinen 
Worten der „Große Zapfenstreich“ zu 
Ehren des scheidenden Kreisoberst Karl-
Heinz Benteler in Bad Westernkotten. 
Finanziell ist der Verein gut aufgestellt. 
Zwar wurde das laufende Geschäftsjahr 
mit einem kleinen Verlust abgeschlossen, 
Ursache hierfür ist aber ein einmalig 
verlängertes Rechnungsjahr, in dessen 
Folge Kosten aus der Schützensaison 
2006/2007 in das laufende Geschäftsjahr 
verlagert wurden. Auch der Mitglieder-
bestand nimmt eine erfreuliche Entwick-
lung. Mit etwas Glück kann im 
kommenden Jahr das siebenhundertste 
Vereinsmitglied begrüßt werden. 
 

Anschließend ging Oberst Plaß noch 
einmal kurz auf die „Beschallungssitua-
tion“ am Schützenfest ein. Da sich die 
vereinseigene Anlage wiederholt als zu 
schwach und anfällig erwiesen hat, 
zeichnete in diesem Jahr erstmals ein 
externes Unternehmen hierfür am Sams-
tag und Sonntag verantwortlich. Nach 
den guten Erfahrungen wird im nächsten 
Jahr auch der Montag mit einbezogen. 
 

Kassenprüfer Hubert Stappert teilte der 
Versammlung mit, dass die Kasse von 
ihm, Alois Stratmann und Elmar Rem-
mert geprüft wurde und sich keine Bean-
standungen ergaben. Auf seinen Antrag 
hin erteilte die Versammlung dem Vor-
stand Entlastung. 
 

Im Anschluss daran erläuterte Geschäfts-
führer Husemann die geplante Änderung 
der Vereinssatzung. Zunächst geht es 
darum, den Text inhaltlich und sprach-
lich den heutigen Gegebenheiten anzu- 

 

 
B.Plass: Begrüßung 

 
A.Henkemeier: Bericht 

der Musikfreunde 

 
J.Wahner:  

Schießriegenbericht 

����� 403/49 



����  403 Vereine & Gruppen Dezember 2008  
passen. Daneben sind aber auch grundsätzli-
che Änderungen vorgesehen. Der geschäfts-
führende Vorstand, der sich bisher nur aus 
dem Oberst, dem stellvertretenden Oberst 
und dem Geschäftsführer zusammensetzt, 
wird um die Position des Schriftführers 
erweitert. Dem Geschäftsführer wird ein 
Adjutant zur Seite gestellt, der von ihm 
selbst bestimmt und durch die Versammlung 
nur bestätigt wird. Die Besetzung des 
Postens ist erstmals im Rahmen der Vor-
standswahlen 2009 geplant. 
 

Die Satzung wird so umgestaltet, dass sie 
grundsätzlich den Anforderungen an die 
Gemeinnützigkeit eines Vereins entspricht. 
Ob diese ggf. tatsächlich beantragt wird, 
bleibt einer späteren Prüfung vorbehalten. 
Der Satzungszweck wird ausdrücklich um die Förde-
rung des Schießsports und der Musiklehre erweitert. 
 

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden 
ohne Gegenstimme von der Versammlung beschlos-
sen. 
 

Bei dem anschließenden Bericht der Schießriege 
bedankte sich Jürgen Wahner bei allen Schützenbrü-
dern, die am 07.09.2008 an den Vereinsmeister-
schaften teilgenommen hatten. Dabei konnte mit 83 
Sportschützen ein neuer Teilnahmerekord verzeich-
net werden.  

Da Maximilian Wieberg, der Gewinner des Jugend-
pokals, an der Siegerehrung der Vereinsmeister-
schaften nicht teilnehmen konnte, wurde ihm im 
Rahmen der Generalversammlung die errungene 
Trophäe überreicht. 
 

In diesem Zusammenhang machte Oberst Plaß auf 
die Nachwuchssorgen der Schießriege aufmerksam. 
Alle Schützenbrüder und Dorfbewohner mit Interesse 
am Schießsport sind herzlich eingeladen an den 
Übungsabenden der Schießriege teilzunehmen. Für 
nähere Informationen stehen Jürgen Wahner und 

auch der Vorstand zur Verfügung. 
 

Danach berichtete Anja Henkemeier der Versamm-
lung von den Aktivitäten der Musikfreunde Spontan 
und Ungezwungen. Dabei hob sie besonders die 
Teilnahme am Festumzug anlässlich des Jubelfestes 
in Bökenförde und das Ständchen für den Westerei-
dener Schützenkönig, Sascha Ferdinand, hervor. 
Außerdem gab Sie einen wichtigen Termin für das 
nächste Frühjahr bekannt. Die Musikfreunde nehmen 
am 04.04.2009 in der Südlichen Schützenhalle an der 
Musikshow der Lippstädter Blaskapellen und Spiel-
mannszüge teil. Karten können über Anja Henke-
meier oder Franz-Josef Brink zum Preis von 5,- € 
bezogen werden. 
Ausdrücklich bedankte sie sich bei allen Spendern, 
deren Unterstützung die Anschaffung der Vereins-
westen und -krawatten ermöglichte. Ihr besonderer 
Dank galt den Schützenbrüdern, die bei der Früh-
jahrsversammlung 370,- € für die Abteilungskasse 
gespendet hatten. 
 

Anschließend wurde die Versammlung mit dem 
wichtigsten Tagesordnungspunkt „Neuwahlen“ fort-
gesetzt. Dabei gab es keine großen Veränderungen. 
Nur Sebastian Felske, Fahnenoffizier der 2. Fahne, 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. Seine Nachfolge 
tritt Patrick Henkemeier an. 
 

Bei den Wahlen gab es folgende Resultate: 
 

Fahnenkommandeur Hans Kehl 
 

1. Fahne 
Fähnrich Dieter Meiwes 
Fahnenoffiziere Meinolf Brink,  
 Andreas Koch 
 

2. Fahne 
Fähnrich Tobias Wahner 
Fahnenoffiziere Bastian Brunnert,  
 Patrick Henkemeier

 

 
Und zwischendurch spielten die Musikfreunde 
 

 
Oberst Plass überreicht Maximilian Wieberg den 
Jugendpokal der Schießriege. 
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Traditionsfahne 
Fähnrich Michael Knieps 
Fahnenoffiziere Werner Lübbers,  
 Hansmartin Deimel 
 

Standartenträger Andreas Kaltschmidt 
 

Kassenprüfer Helmut Bals 
Delegierte zum Bürgerring Martin Grothe,  
 Egbert Vossebürger 
 

Vor der Beschlussfassung über das 
Schützenfest 2009 erinnerte Oberst 
Plaß noch an den Winterball, der am 
10.01.2009 im Bürgertreff gefeiert 
wird. 
 

Unter dem Punkt „Verschiedenes“ ging 
Oberst Plaß dann kurz auf den geplan-
ten Internet-Auftritt des Schützenver-
eins ein. Der Vorstand wird sich 
Anfang 2009 mit den am Aufbau 
beteiligten Personen zusammensetzen 
und ein konkretes Konzept erarbeiten. 
 

Aus den Reihen der Schützenbrüder 
kam der Vorschlag, den Zapfenstreich 
auch künftig auf dem Sportplatz statt-
finden zu lassen. Oberst Plaß zeigte 
sich dafür durchaus offen, wies aber 
darauf hin, dass es guter Brauch sei, 
zunächst mit dem König zu sprechen 
und seinen Wünschen soweit wie möglich entgegen 
zu kommen. 
 

Christian Kißler brachte das Thema Fahnenparade 
noch einmal auf die Tagesordnung. Seiner Meinung 
nach wäre die Parade im Dorfkern besser aufgehoben 
als auf dem Schützenplatz. Das zeigten auch die 
geringen Zuschauerzahlen. Oberst Plaß gab zu 
bedenken, dass jede Neuerung einige Zeit brauche 
sich zu etablieren und man daher erst einmal die 
weitere Entwicklung abwarten wolle. Mit dem 
Thema werde sich der Vorstand aber noch beschäfti-
gen. Die Ergebnisse werden dann in der Frühjahrs-
versammlung präsentiert. 
 

Der stellvertretenden Oberst Martin Grothe berich-
tete der Versammlung über die Teilnahme am Jung-
schützentag. Insgesamt hat die Veranstaltung Betreu-
ern und Jungschützen großen Spaß gemacht und ist 
wiederholenswert. 
 

Zum Schluss kritisierte Fähnrich Tobias Wahner das 
Insignienschießen des letzten Schützenfestes. Es sei 
schlichtweg unverständlich, dass die „Prominenz“ 
mit den Ehrenschüssen bereits einen Großteil der 
Insignien abräume. 
Platzmajor Jürgen Hendel entgegnete dazu, dass die 
Ehrengäste regelmäßig gar nicht gezielt schießen und 
einfach nur Glückstreffer landen. Im Übrigen zeige 

die Statistik, dass die Insignien in der Mehrzahl von 
„einfachen“ Schützenbrüdern abgeschossen werden. 
 

Nachdem es dann gegen 21.35 Uhr keine Wortmel-
dungen mehr gab, bedankte sich Oberst Plaß bei 
allen Anwesenden für ihre rege Teilnahme, wünschte 
ihnen ein schönes Wochenende und schloss die Ver-
sammlung.  

Achim Stratmann 

 

 
�

�
05.12.2008: Offiziersabend im Bürgertreff 

Dedinghausen 
 Beginn: 19.30 Uhr 
 

 
 

Der Schützenverein 
Dedinghausen wünscht allen 

Schützenbrüdern und 
Dorfbewohnern eine besinnliche 

Adventszeit, frohe Weihnachtstage 
und ein gesundes, friedvolles Jahr 

2009.
 

 
Fahnenoffiziere des Schützenvereins Dedinghausen e.V. (v.l.): 
Hans Kehl, Werner Lübbers (h), Andreas Koch, Michael Knieps, 
Dieter Meiwes, Hansmartin Deimel, Tobias Wahner, Patrick Henke-
meier, Andreas Kaltschmidt und Bastian Brunnert             (Fotos: JD) 
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Jahreshauptversammlung 
„Musikfreunde Dedinghausen - 

Spontan und Ungezwungen“ 

 
(JD) Am 31.10.2008 hatten die „Musik-
freunde Dedinghausen – Spontan & Un-
gezwungen“ zur Jahreshauptversamm-
lung ins Vereinslokal Kehl geladen. Um kurz nach 
20 Uhr eröffnete die erste Vorsitzende Anja Henke-
meier die Versammlung. Unter den 30 Anwesenden 
begrüßte sie besonders die neuen Mitglieder sowie 
Vertreter des Vorstandes vom Schützenverein.  
Anschließend trug sie den Jahresrückblick für die 
Saison 2007/2008 vor. Der Ausflug nach Elspe, die 
Brauereibesichtigung sowie diverse Geburtstags-
ständchen, das Jubiläum in Bökenförde und das 
Ständchen am Schützenfestmontag in Westereiden 
wurden als herausragende Veranstaltungen genannt. 

Der Bericht der musikalischen Leitung Schlagwerk 
wurde von Markus Schulte stellvertretend für den 
nicht anwesenden Jens Kißler vorgetragen. Neben 
der aktuellen Besetzung fanden der Wechsel an der 
Pauke von Jens Glennemeier auf Franz Xaver Strat-
mann sowie das geplante Probenprogramm für den 
Winter besondere Erwähnung. 
Im Bericht der musikalischen Leitung Bläser hob 
Ralf Henkemeier den beachtlichen Leistungsstand 

der Bläser nach nur 2 Jahren hervor und erläuterte 
den schon in Teilen vollzogenen Wechsel zur Mehr-
stimmigkeit; auch er stellte das Winterprogramm vor. 
Jens Glennemeier trug den aktuellen Kassenbestand, 
die Einnahmen und die Ausgaben der vergangenen 
Saison vor. Größter Ausgaben Posten war die 
Anschaffung der Westen, bei denen der Eigenanteil, 
durch Spenden und einer Zuzahlung aus der Vereins-
kasse, auf 30 Euro/ Person gesenkt werden konnte. 
Den Kindern und Jugendlichen wurden die Westen 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Kassenprüfung 
durch Tobias Wahner und Achim Stratmann hat am 
28.10.2008 stattgefunden. Für die Kassenprüfer 
erklärte Tobias Wahner, dass die Kasse in Ordnung 
ist und einwandfrei geführt wird. Auf seinen Antrag 
hin wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 
Anja Henkemeier nannte der Versammlung wichtige 
Termine für die kommende Saison. Ein ganz beson-
deres Ereignis dürfte die Teilnahme an der geplanten 
Frühjahrsmusikschau in der Südlichen Schützenhalle 
am 04.04.2009 werden.  
Es wurde vorgeschlagen für die Auftritte eine 
Getränkekasse zu führen. Die Versammlung stimmte 
der Idee zu. Als Getränkekassenwarte wurden Tobias 
Wahner und Patrick Henkemeier von der Versamm-
lung gewählt. 
Ralf Henkemeier stellte die Idee eines Probewochen-
endes vor. Die Idee wurde von der Versammlung 
positiv aufgenommen.  
Es wurde von Anja vorgeschlagen, in naher Zukunft 
Windbreaker anzuschaffen, um auch bei schlechte-
rem Wetter keine Kleidungsprobleme zu haben. Die 
Kosten würden sich bei ca. 45 Euro/Jacke belaufen. 
Die Versammlung stimmte darüber ab und der Vor-
stand erhielt, bei einer Enthaltung, den Auftrag 
Angebote einzuholen. 

 

 

 
Gut besuchte JHV der Musikfreunde 
 

 
Der Vorstand der Musikfreunde (v.l.):  
Ralf Henkemeier, Anja Henkemeier, Franz Josef 
Brink und Jens Glennemeier                    (Fotos: AF) 
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Die Versammlung beschloss, die D Lehrgänge vom 
Volksmusikerbund komplett aus der Vereinskasse zu 
finanzieren. 
Friedel Eifler machte den Vorschlag, einen musikali-
schen Frühschoppen unter Mitwirkung von z.B. des 
Jugend Blasorchesters Störmede, des Spielmannszug 
Westereiden, des Tambourcorps Hörste zu organisie-
ren. Es wurde der Vorschlag gemacht „Music World“ 
anzusprechen, um Kindern an diesem Morgen die 
Möglichkeit zu bieten, verschiedene Instrumente 
kennen zu lernen. Die Versammlung stimmte dem 
Vorschlag einen Frühschoppen zu organisieren zu. 

Als möglicher Termin wurde der 23.8.2008 vorge-
schlagen.  
Von den Bläsern wurde Kritik an den zu langen 
Pausen bei den Proben laut. Ralf Henkemeier 
sicherte zu, die Pausen in Zukunft nicht länger als 15 
Minuten zu machen. 
Gleichzeitig wurden die Übungszeiten der Bläser um 
eine halbe Stunde verlängert, Probezeiten sind jetzt 
von 19.30 Uhr - 21.30 Uhr. 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gab, bedankte 
sich Anja Henkemeier bei den Anwesenden und 
schloss um 21:30 Uhr die Versammlung. 

 

 Seniorengemeinschaft Dedinghausen 
  

  Einladungen zum Seniorennachmittag :    

 Das nächste Treffen finden am 
 Di., dem 2.Dezember  
 in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen  
 um 15 Uhr im Bürgertreff statt. 
 

 Franziska Flüchter 
 

 
Monatliche Dorfzeitung für LP – Dedinghausen; seit 1972 

 

 

Informationen, Nachrichten 
und Termine aus der 

Redaktion dieser Zeitung 
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�����    �    Waldweg 10   �    59558 Lippstadt   �    Tel.: LP / 13750 

 

 
 

Fr., 05.12.08 ; 19.30 Uhr ; Gaststätte Kehl 
23. ����  – Putenskat 
 

So., 07.12.08 ; 18.00 Uhr ; Waldweg 10 (Wellner) 
Redaktionsschluss für den  
����  -Jahreskalender 2009 
 

So., 14.12.08 ; 18.00 Uhr ; Waldweg 10 (Wellner) 
Redaktionsschluss für ����  – 404 - Januar-
Ausgabe 2009 
 

Di., 30.12.08 ; 17.00 Uhr ; Gaststätte Kehl 
Zusammenlegen und Heften von ����  - 404 

Mi., 31.12.08 – Do., 01.01.09 ;  
Dedinghausen Dorfgebiet 

����  – 404 , die Januar-Ausgabe und der Jahres-
kalender 2009 werden im Dorf verteilt.  
Empfangen Sie unsere Verteiler/innen freundlich, 
denn sie erbitten auch wieder eine Spende von Ihnen, 
damit Druck- und Papierkosten gedeckt werden 
können. 
 
 
 

 
 

 

Redaktionstermine 
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Vorhang auf für: ’Leiche auf Abwegen’ 
 

Amateurtheatergruppe ’Vorhang auf’ bietet eine Kriminalkomödie in drei Akten 
 

  
 

 
 

 

(RC) Ab 23. Januar 2009 öffnet sich wieder der Vor-
hang in der Gaststätte Schulte – Nünnerich. Mit der 
Kriminalkomödie ’Leiche auf Abwegen’ von Heidi 
Falthauser spielt das (unveränderte)Ensemble mit 
Kristin Objartel, Ulrich Hagenhoff, Guido Hagenhoff, 
Marianne Husemann, Martin Meyer, Maria Middeke, 
Stefanie Schulte, Roland Christ, Petra Müting, Gerry 
Hagenhoff, Ingo Euler (Regie), Regina Hatscher 
(Souffleuse) und Julia Hagenhoff (Technik) sein fünftes 
Theaterstück in Dedinghausen.  
 
Zur Handlung: 
„Wie kommt die Leiche in den Aufenthaltsraum der 
Firma Sandhofer? Und warum klopft und poltert es im 
Schrank? Für die Kundin Rasch gibt es keinen Zweifel: 
Hier ist ein Verbrechen geschehen.  
Haben die Verkäuferinnen Elfie und Susi mit dem 
Dekorateur Edmund ein düsteres Geheimnis?  
Die drei benehmen sich äußerst verdächtig. Diese 
beobachten ihrerseits mit wachsender Aufmerksamkeit 
die offensichtliche Nervosität ihrer Chefin. Als Karl 
Singer, der herbeigerufene Polizist, den Fall aufklären 
soll, ist die Leiche plötzlich verschwunden. Und nun 
kommt auch noch ein Italiener ins Spiel. Ein Profikiller 
gar?  
Missverständnisse ohne Ende führen die Beteiligten 
immer wieder auf eine falsche Fährte, bringen sie in die 
absurdesten Situationen und erst als das Verwirrspiel 
am Ende sich in Wohlgefallen auflöst, kann die Firma 
Sandhöfer ihrem 40-jährigen Betriebsjubiläum gelöst 
und mit Freude entgegensehen.“ 

 
 

Probenfoto mit Martin Meier, Stefanie Schulte und 
Marianne Husemann 
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Premiere:  
Freitag,   23. Januar 2009      20 Uhr 

(ab 19 Uhr Sektempfang) 
Weitere Termine: 

Samstag, 24. Januar 2009       20 Uhr 
Sonntag, 25. Januar 2009       17 Uhr 
Freitag,   30. Januar 2009     19 Uhr 
Samstag, 31. Januar 2009     20 Uhr 
Sonntag, 01. Februar 2009 16 Uhr 

 
Vorverkauf ab 17. Dezember bei: 

· Gaststätte Schulte – Nünnerich 
· Getränkevertrieb Stratmann 
· Gaststätte Kehl 

 

Karten gibt es für 4,50 € pro Person 
 

Informationen und Fotos im Internet unter: 
www.vorhang-auf-dedinghausen.de 
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„Weihnachten mit Astrid Lindgren“  (Ufa Kids) 
 

Warten auf Weihnachten mit “renovierter“ klassisch guter 
Unterhaltung für Groß und Klein 

 

2007 zum 100. Geburtstag einer 
der besten Schriftstellerinnen der 
Kinderliteratur war das Astrid 
Lindgren-Jahr. Aus diesem 
Anlass hat das Kinderlabel von 
Universum Film ‚Ufa Kids’ 
diverse alte Kinderfilme wie Pipi 
Langstrumpf, Heidi, Wickie, 
Michel aus Lönneberga, Kalle 
Blomquist & Co. digital komplett 
neu überarbeitet. Bessere Farbe 
und besserer Klang sind das 
Ergebnis. Nach der Sommer-
DVD von Astrid Lindgren 2008 
kam dann in diesem Winter auch 
die „Weihnachten mit Astrid 
Lindgren“-Edition heraus mit 
Pippi, Lotta, Michel und Pelle.  
Wer von uns Erwachsenen kennt 
sie nicht und erinnert sich an die 
eigene Kindheit, wenn Pippi auf 
dem Boden Plätzchenteig ausrollt 
und statt Herzen und Sternen 
Äffchen, Pferde und das Schiff Hoppetosse aussticht. 
Auch für die heutigen Kinder haben diese Buchver-
filmungen nichts von ihrer Faszination verloren! Im 
Trubel um Playmobil-Adventskalender und Weih-
nachtsmarkthopping ist es eher äußerst beruhigend zu 
sehen, dass man früher mit Pferdeschlitten durch den 
meterhohen Schnee zur Kirche gefahren ist und auf 
den letzten Metern überall brennende Fackeln statt 
Straßenlaternen den Weg wiesen. 
Man kann sich erfreuen an einer Landschaft, die ver-

zaubert ist vom vielen Schnee - 
erfreuen an einer längst vergan-
genen Zeit, in der es keine Autos 
und kein Handys hat und in der 
Schlitten auch irgendwie ulkig 
ausgesehen haben. Eine Zeit, in 
der vor Weihnachten Würste und 
Kuchen selber hergestellt wurden 
und ein Teil davon an die Armen 
des Dorfes gespendet wurden. 
Die DVD beinhaltet: „Pippi lernt 
Plutimikation“ - Pippi will plötz-
lich in die Schule, damit sie sich 
auch auf die Ferien freuen kann – 
„Pippi und das Weihnachtsfest“ - 
Statt im Kinderheim feiert das 
rotbezopfte Mädchen lieber mit 
ihren Tieren und verteilt 
Geschenke an die Kinder des 
Dorfes – „Als Michel ein Fest für 
die Armen gab“ - Weihnachts-
vorbereitungen in Kathult. Pelle 
vergisst auch die Armen nicht. – 

„Pelle zieht aus“: Der kleine Junge packt seinen 
Koffer und zieht in das Häuschen im Hof – doch 
wetten er kommt zurück? Und „Lotta: Ein Weih-
nachtsbaum muss her“. Lotta kann einfach alles. Es 
gibt keine Weihnachtsbäume mehr zu kaufen, doch 
das blonde Mädchen kann für die Familie eine Weih-
nachtstanne organisieren! 
Wunderbar und verzaubernd! Eine DVD, die eine 
Familie lange begleiten kann! 

 
 

‚die daktiker’ unterhalten Dedinghausen 
„Evaluator 4“ - Höchste Zeit fürs Adolphinum und fü r Dedinghausens Metaphenkenner 

 

(HWW) Nach ihrem Auftritt im Rahmen der Jubiläumsfeier „30 
Jahre ���� “ im Okt. 2002, traten „die daktiker“, Deutschlands 

dienstältestes Lehr-
erkabarett, am 7. 
Nov.’08 zum 2. 
Mal im Bürgertreff 
auf. Der Bürgerring 
hatte die Veran-
staltung organisiert 
und damit Erfolg. 
160 Besucher fan-
den sich erwartungsvoll ein. Noch vor dem ersten Auftritt (Bild 
rechts) war man zufrieden, wurde man doch mit Sekt empfangen. 
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Die Protagonisten des Abends – „die daktiker“ 

 

Die Story ist schnell erzählt, steht sie doch als Info für jeden Besucher im Programmheft: „Im Städtischen 
Adolphinum gehen finstere Gestalten um: die Evaluatoren sind im Haus. Um diese Abgesandten des bildungs-

politischen Askaban ranken sich bereits wilde Gerüchte: 
Kommt nach der örtlichen Herbert-Wehner-Gesamtschule nun 
auch das Traditionsgymnasium an den Pädagogenpranger? - 
Stimmt es wirklich, dass nicht nur das Institut als Ganzes, son-
dern jeder und jede höchstpersönlich eingerankt werden soll? - 
Wird der Lehrkörper mittels 
Exzellenz-Evaluation weiter 
verrankt und verschlankt? 
Angesichts dieser ultimativen 
Herausforderung verrenken 
sich die Damen und Herren 
Adolphine für das Wohl und 
Wehe ihrer Schule mit aller zu 
Gebote stehenden Flexibilität: 
Man integriert Elternsprechmi-
nuten in die Pausenaufsicht, 
hält Unterrichtsstunden im 
Switching Modul-Modus und 
raucht - heimlich - nur noch die 
hauseigene Sponsorenmarke. 
Jetzt wird es sich zeigen, ob 
Frau Lengowski (Brigitte 
Lämbgen) sowie die Herren 
Krick (Hans-Peter Königs) und 
Müller-Liebenstreit (Hermann-
Josef Skutnik) unter dem im-
mer noch kommissarischen 
Schulleiter Laß (Andreas Box-
hammer) auf der Höhe der Zeit 
sind - höchste Zeit fürs 
Adolphinum!“ 

Auf der Höhe der Zeit und ihres Schaffens waren auf jedem Fall die vier 
Protagonisten – Und voll auf ihre Kosten kamen die Besucher.  
Man darf sich aufs nächste Programm freuen und auf Wiederholung hoffen. 
 

 
Hermann-Josef Skutnik 

liebenswürdig neben der 
Spur in der Rolle des 
Müller-Liebenstreit und 
glänzend in Schülerrollen 
– legendär sein Dr.Bass. 

 
Hans-Peter Königs 

in der Rolle des Lehrers 
Krick (Latein), glänzt aber 
auch in Schülerrollen und 
mit spontanen Ein- bzw. 
Auslassungen. 

 
Andreas Boxhammer 

überzeugt in den Rollen 
des kommissarischen 
Schulleiters Laß und des 
Hausmeisters, aber auch 
als Musiker. 

 
Brigitte Lämbgen 

sorgt als Frau Lengowski 
allein für die weiblichen 
Momente – überzeugend, 
ausgleichend, sympathisch 
und bisweilen ... zickig. 

 
Beim Publikum im Bürgertreff kamen be-
sonders gut die Schülerszenen an – aber 
auch die musikalischen Einlagen berei-
cherten den Abend. 

 
In dieser Szene schlug manchem anwesen-
den Lehrer das Herz höher, ging es doch in 
einem Schmählied um die allseits „ge-
schätzte Oberkollegin“ Barbara Sommer. 

(Fotos: AF) 

 
Glanznummer in der Zugabe: 
Der Klassenausflug nach Berlin 
aus der Sicht des „Schülers Kö-
nigs“ – da tun sich Abgründe 
auf – herrlich.  

 
Bereits legendär „Dr.Bass“. Die 
Nummer lebt vom Gegensatz 
des stoischen Skutnik als Dr. 
Bass und seines schmierig 
exaltierten Bewunderers – dem 
exzellenten Königs. 
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Vor 35 Jahren : ����  im Dezember'73  
 

06.12.1973 Die Jugendgruppe JRD 
verkauft Apfelsinen in den Haushal-
tungen des Dorfes zugunsten von 
'Adveniat'. 
 

08.12.1973 Traditioneller Altenkaffee 
im Gasthof Kehl. 
 

09.12.1973 Traditioneller Kolpingge-
denktag im Gasthof Kehl. 
 

15.12.1973 Die Erste von Blau-Weiß 
beendet die erste Halbserie 73/74 mit 

einem 4.Platz in der 1.Kreisklasse. 
 

Vor 30 Jahren :  ����  im Dezember'78  
 

02.12.1978 Weihnachtsbazar im 
Kindergarten. 
 

02.12.1978 Brieftauben - Stadtaus-
stellung im Bürgertreff. Abends ist 
'Taubenball' in der Deele. 
 

09.12.1978 Über 100 Tüten verteilt 
der Nikolaus bei der Weihnachtsfeier 
der Jugend von Blau-Weiß im Bür-
gertreff. 
 

17.12.1978 Siegerehrung auf der 
TTV-Weihnachtsfeier. Norbert Lux wird als dreifacher 
Sieger geehrt. 
 

29.12.1978 Um 20 Uhr hatten es Doro Gohlke, Uli Gre-
schniok, Raimunda Vossebürger, Detlef Greschniok, 
Meinhard Brink, Gerry Hagenhoff, Hansi Greschniok und 
Ulrich Hagenhoff geschafft : Sie hatten mit 54 Stunden 
einen neuen Weltrekord im Dauerkegeln aufgestellt. 
 

Vor 25 Jahren :  ����  im Dezember'83  
 

10.12.1983 Die traditionelle Niko-
lausfeier des SV Blau-Weiß war die 
letzte Veranstaltung im alten Bürger-
treff. 
 

10.12.1983 Traditioneller Kolpingge-
denktag im Gasthof Kehl. Josef 
Höber, Hubert Meschede und Karl 
Koch werden für treue Mitgliedschaft 
geehrt. 
 

18.12.1983 Siegerehrung auf der 
TTV-Weihnachtsfeier. Adolf Ahls verteidigt seinen Vorjah-
reserfolg. 
 

Vor 20 Jahren :  ����  im Dezember'88  
 

03.12.1988 OV Stratmann eröffnet im Bürgertreff die 
Ausstellung der besten Tauben der Reisevereinigung 
Lippstadt. 
 

04.12.1988 Kolpinggedenktag zum 175.Geburtstag Adolf 

Kolpings. 24 Jugendliche werden neu 
in die Kolpingsfamilie aufgenommen. 
 

09.12.1988 Den 3. ����� - Putenskat 
gewinnt Robert Koch. 
 

11.12.1988 122 Kinder folgen der 
Einladung des SV Blau-Weiß zur 
Nikolausfeier in den Bürgertreff. 
 

18.12.1988 Der TTV ehrt seine Ver-
einsmeister im Rahmen einer Weih-

nachtsfeier. Christian Meschede wird Meister bei den 
Jugendlichen und bei den Herren. 
 

29.12.1988 Der TTV veranstaltet das 1.TT-Dorfturnier für 
Hobbyspieler. Martina Nünnerich und Stefan Hesse 
siegen unter 38 Herren und 12 Damen. 
 

Vor 15 Jahren :  ����  im Dezember'93  
 

04.12.1993 Kolpinggedenktag. Die 
Kolpingsfamilie begeht diesen Tag 
mit der Betonung ihrer familiären 
Basis und ehrt für Vereinstreue Willi 
Grothe, Reinhard Remmert, Ewald 
Dicke und Heinz Steffens. 
 

05.12.1993 Nach längerer Zeit ver-
anstaltet die Seniorengemeinschaft 
wieder einen Basar mit Handarbeits-
artikeln. 
 

06.12.1993 Die DB beginnt mit dem Verlegen der neuen 
Schienen auf dem neu hergerichteten Bahndamm. Der 
Lärmschutzwall war schon vor einigen Wochen bis auf die 
Anpflanzungen fertig. 
 

10.12.1993 Den 8. ���� -Putenskat gewinnt Heinz-J. 
Nünnerich. 
 

12.12.1993 Auch in diesem Jahr verteilt der Nikolaus 
wieder zahlreiche Tüten an die Kinder des Dorfes bei der 
Nikolausfeier des SV Blau-Weiß im Bürgertreff. 
 

15.12.1993 Der SPD Kandidat für den Kommunalwahl-
kreis Dedinghausen / Bökenförde Andreas Romstadt stellt 
sich in der Gastwirtschaft Kehl dem Dorf vor. 
 

Vor 10 Jahren :  ����  im Dezember'98  
 

01.12.1998 Die ���� -Kinderredaktion 
sprach mit dem Nikolaus und die ����  
- Nachwuchsredaktion mit Europa-
parlamentariern. In ����  295 sind die 
Interviews zu lesen.  
 

01.12.1998 Die Sanierungsarbeiten 
auf dem Sportplatz sind abgeschlos-
sen. Im Frühjahr'99 wird der Platz 
wieder hergerichtet. 
 

02.12.1998 Die JHV des A.B.C.D. 
legt den Turnierkalender für 1999 fest.  
Zum Saisonabschluss'98 gewinnt Egbert Berkenhaus die 
Team - Wertung und Kerstin Christ die Einzel - Rangliste.
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02.12.1998 Der SPD - Ortsverein Dedinghausen/Böken-
förde nominiert Grete Neuhaus aus Bökenförde für die 
Ratswahl'99. 
 

04.12.1998 Den 13.���� -Putenskat gewinnt Heinz Hagen-
hoff. 
 

04.12.1998 Mit einem Offiziersabend im Bürgertreff 
beschließt der Schützenverein das Jahr 1998. 
 

06.12.1998 Kolpinggedenktag. 
Die Kolpingsfamilie begeht diesen Tag mit einem Früh-
schoppen für die ganze Familie und erfährt damit wie im 
Vorjahr große Resonanz. Für ihre Vereinstreue werden 4 
Mitglieder geehrt. 
 

06.12.1998 Auch in diesem Jahr verteilt der Nikolaus 
wieder zahlreiche Tüten an die Kinder des Dorfes bei der 
Nikolausfeier des SV Blau-Weiß im Bürgertreff. 
 

06.12.1998 Gaby Sauer stellt in der 'Werkstatt-Galerie' 
eine Woche lang ihre Werke ("Computer - Lichtpunkte in 
Tinte") aus.  
 

08.12.1998 Kältester Tag des Jahres : - 11°C in der 
Nacht und -5°C am Tage. 
 

11.12.1998 Die Senioren des Schützenvereins treffen 
sich  zu einem Dämmerschoppen im Vereinslokal. 
 

12.12.1998 Der SV Blau-Weiß beschließt das Vereins-
jahr mit einer Weihnachtsfeier für die Seniorenabteilung 
im Bürgertreff. 
 

16.12.1998 Auch die Kolpingsfamilie beschließt das Ver-
einsjahr'98. Man geht wieder Kegeln. 
 

20.12.1998 Der TTV beschließt das Vereinsjahr mit einer 
Weihnachtsfeier für die Familien des Vereins im Vereins-
lokal Kehl. 
 

Vor 5 Jahren :  ����  im Dezember'03  
 

05.12.2003 Bei einem Offiziersabend im Bürgertreff sorgt 

ein akrobatischer Clown' für gute 
Stimmung. Der Schützenverein be-
schließt das Jahr 2003. 
 

07.12.2003 Auch in diesem Jahr 
verteilt der Nikolaus wieder zahlreiche 
Tüten an die Kinder des Dorfes bei 
der Nikolausfeier des SV Blau-Weiß 
im Bürgertreff. 
 

10.12.2003 Erstmals veranstaltet der 
KCD einen G(K)lönabend, um mit 

alten und neuen Aktiven Aspekte des karnevalistischen 
Auftritts zu besprechen. 
 

12.12.2003 Den 18. ���� -Putenskat gewinnt Karl-Heinz 
Kelkenberg. 
 

13.12.2003 Der SV Blau - Weiß beschließt das Vereins-
jahr mit einer Weihnachtsfeier für die Seniorenabteilung 
im Bürgertreff bzw. im Weihnachtshüttendorf. 
 

14.12.2003 Mit der Fahrplanumstellung halten wieder 
mehr Züge in Dedinghausen. 
 

20.12.2003 Der TTV beschließt sportlich das Jahr, ohne 
vordere Tabellenplätze zu belegen. 
 

21.12.2003 Die Seniorenfußballer des SV Blau - Weiß 
schließen das Jahr sportlich mit recht guten Tabellenplät-
zen ab. 
Die B- und D1-Jugend werden Herbstmeister. 
 

21.12.2003 Der TTV beschließt das Vereinsjahr mit einer 
Weihnachtsfeier für die Kinder des Vereins mit ihren 
Familien im Vereinslokal. 
 

29.12.2003 Die Fußballabteilung des SV Blau-Weiß 
organisiert die Hallen-Stadt-Meisterschaft für D-Jugend-
Teams im Lippe Berufskolleg. 
 

31.12.2003 Mit dem Erscheinen von ����  350 und priva-
ten Silvesterfeiern endet für Dedinghausen das Jahr 2003.
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18.���� -Six-Match-Team-Cup: 
Fabian Christ, Axel Behne und Stefan Hellemeier gewinnen 

erstmals den großen Wanderpokal 
 

(DG) Er bot wieder alles in diesem Jahr- der Six–Match– Team-Cup am 15.11 08 im Sportpoint Bürger in 
Bökenförde. Neben dem sportlichen mehrstündigen Kraftakt über insgesamt 6 Disziplinen kamen natürlich der 
Spaß und die Geselligkeit nicht zu kurz, ganz im Sinne der „Alten Herren“ der ���� -Redaktion, die diesen 
Wettbewerb vor 18 Jahren aus der Taufe hoben.  
Wer im Vorfeld nach Studium der Teilnehmerliste hier und da favorisierte Teams auf den Sieg auszumachen 

glaubte, wurde, wie 
eigentlich in jedem 
Jahr, bitter enttäuscht. 
Der Team-Cup hat 
eigene Gesetze und es 
gibt keine Favoriten. 
Wer sich die Mühe 
macht und die neben-
stehende Ergebnis-
Übersicht studiert, 
wird feststellen, dass 
nicht ein Team zwei 
Wettbewerbe gewon-
nen hat. Auch nicht 
die klaren Sieger, das 
Team Nr. 3 !   
Die Ausgeglichenheit  
 

 
Sie wagten es und traten zum 18.D.a.-Six-Match-Team-Cup am 15.11.08 an (v.l.): 
Andreas Fabig, Heinz-W. Wellner, Reinhard Bochert, Rainer Weide, Tobias Wahner, Ralf Gebauer, Martin 
Dicke, Ludger Schulte-Remmert, Stefan Hellemeier, Fabian Christ, Stefan Richter, Axel Behne, Elke Focken, 
Kerstin Christ, Monika Wellner, Oliver Damm, Michael Lux, Irina Farchmin, Gaby Sauer, Helmut Sauer und 
die Schiedsrichter Martin Meyer und Detlef Greschniok.                                                    (Foto: Willi Schulte) 
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innerhalb der Teams ist der Schlüssel zum Erfolg: Nur das Team, 
das bei den Power- Disziplinen Tennis, Badminton und Tischtennis 
punktet und dann beim Kegeln und Darten ein ruhiges Händchen 
und bei der letzten „Überraschungsdisziplin“ Glück hat- dieses 
Team hat Aus-
sicht auf Erfolg, 
sprich den Sieg. 
Wobei das 
sechste und 
letzte Spiel das 
Highlight des 
Tages ist.  
Rainer Weide 
überraschte 
auch in diesem 
Jahr mit einem 
selbst entworfe-
nen und herge-
stellten Spiel. 
„Kugelhagel“ 
kann man ei-
gentlich nicht 
erklären, man 
muss es selbst 
spielen. Aber es 
macht irre Spaß! 
Interesse am 
„Kugelhagel“? 
– meldet euch 
bei Rainer! Das 

Spiel lockert ga-
rantiert jede 
Party, Kinderge-
burtstag etc. auf 
und macht süch-
tig.  
Süchtig macht 
auch der Six-

Match-Team-
Cup! Darüber 
waren sich alle 
abends beim ge-  

   
Auch ein Jux-Turnier muss vorbereitet, organisiert und geleitet  
werden. Das erledigten, wie schon in den letzten Jahren Willi Schulte, 
Detlef Greschniok und Martin Meyer.  
Ihnen sei für ihre Arbeit herzlich gedankt.                    (Fotos. HWW) 

 

 
Traditionell geht es beim 2.Wettbewerb 
auf der Kegelbahn recht heiter zu. 

 
Darten und „Kugelhagel“ am Abend – das 

erforderte hohe Konzentration.  

 

 
Fabian Christ, Axel Behne und Stefan 

Hellemeier – die Sieger beim  
18.���� -Six-Match-Team-Cup  
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mütlichem Ausklang im Gasthof Bürger einig.  
Bereits hier gab es die ersten Anmeldungen für das nächste Jahr – da wird 
übrigens der 100.Teilnehmer erwartet.  
 

 

BW-A-Mädchen fiel vom 4. auf den 
6.Platz zurück 

 

Ergebnisse November’08: 
3.Spieltag : So., 2.11. ; Turnhalle Dedinghausen 

BW D – SuS Sichtigvor   0 : 2 43:50 23:25; 20:25 
BW D – Soester TV I 0 : 2 34:50 21:25; 13:25 

 

Tabelle der weiblichen Jugend-A – U 20 
Bezirksliga 25 (WJA-U20BeL25) 
Pl.Mannschaft Spiele Sätze Punkte       Bälle 
1. TuS Nuttlar 6 12 : 00 12 : 00 300:153 
2. SpVg Möhnesee 6 10 : 02 10 : 02 272:227 
3. Soester TV I 6 9 : 04 8 : 04 295:225 
4. SuS Sichtigvor 6 8 : 05 8 : 04 267:280 
5. DJK GW Werl 6 6 : 07 6 : 06 271:266 
6. SV BW D  6 6 : 07 6 : 06 266:278 
7. SuS Oestereiden 6 3 : 10 2 : 10 209:302 
8. SV Lüttringen 6 3 : 11 2 : 10 272:323 
9. Soester TV III 6 1 : 12 0 : 12 213:311 

 

Termine im Dezember: 
4.Spieltag : So., 7.12. ab 14 Uhr in der Turnhalle zu Dedinghausen 
 14.00 Uhr : BW D – SpVg Möhnesee 
 15.00 Uhr : SpVg Möhnesee – SV Lüttringen 
 16.00 Uhr : BW D – SV Lüttringen                                      (HWW) 

 
Mit Fabian Christ, Axel Behne und Stefan Hellemeier konnten Martin 
Meyer und Detlef Greschniok bereits die Six-Match-Team-Cup-Sieger 
Nr.27, 28 und 29 ehren. 
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